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1 Qualifikationsziele 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des grundständigen Bachelorstudiengangs „Betriebswirtschafts-
lehre mit dem Schwerpunkt Logistik” sind die Absolventinnen und Absolventen in der Lage, 

 betriebswirtschaftliche Grundprinzipien anzuwenden, um logistische Entscheidungspro-
zesse zu analysieren, 

 geeignete Beschaffungsstrategien auszuwählen, um Versorgungssicherheit und Wirt-
schaftlichkeit in einem Unternehmen sicherzustellen, 

 durch die Bearbeitung von Fallbeispielen Distributionsprozesse zu analysieren, um de-
ren Effizienz entlang der Supply Chain zu beurteilen, 

 Konzepte zur Optimierung innerbetrieblicher Materialflüsse unter Berücksichtigung tech-
nischer und organisatorischer Rahmenbedingungen zu entwickeln, 

 die methodischen und inhaltlichen Grundlagen benachbarter Disziplinen wie Recht, 
Volkswirtschaftslehre und Mathematik auf logistische Fragestellungen anzuwenden,  

 betriebswirtschaftliche Kennzahlen zu interpretieren, und deren Bedeutung für logisti-
sche Prozesse zu bewerten, 

 MS-EXCEL zur Lösung von mathematischen und statistischen Ausgabenstellungen ein-
zusetzen, 

 digitale Werkzeuge zur Abwicklung und Unterstützung logistischer Geschäftsprozesse 
auszuwählen und einzusetzen, 

 Präsentationen unter Verwendung von fachspezifischer Software zu erstellen und im 
Rahmen von Gruppenarbeiten Wissen strukturiert und kompetent zu präsentieren, 

 ein englisches Grundvokabular des Fachgebietes zu nutzen, um sich mit internationalen 
Geschäftspartnern verständigen zu können, 

 eine betriebliche Standard-Software (z.B. SAP S/4HANA) zur Lösung einfacher, aber 
typischer logistischer Fragestellungen einzusetzen, 

 Problemlösungen selbständig zu formulieren und in der Diskussion mit anderen Perso-
nen fundiert zu vertreten, wobei andere Sichtweisen konstruktiv reflektiert werden, 

 die Verantwortung des Einzelnen für Werte wie Nachhaltigkeit oder Gleichberechtigung 
zu verstehen und in das tägliche Handeln zu integrieren, 

 selbstständig eine wissenschaftliche Arbeit zu verfassen, in der sie eine Forschungs-
frage durch die Anwendung geeigneter Forschungsmethoden und im Einklang mit den 
Grundsätzen guter wissenschaftlicher Praxis bearbeiten, 

 erworbenes Wissen hinsichtlich des Nutzens für die eigene berufliche Praxis bewerten 
und einsetzen zu können, 

 eine berufliche Tätigkeit anzutreten oder ein Masterstudium aufzunehmen. 
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2 Modulbeschreibungen 

2.1 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Modulnummer LG100 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• ein breites und integriertes Wissen sowie vertieftes Wissen und 

Verstehen im Fachgebiet Allgemeines Betriebswirtschaftslehre 
darzulegen,  

• Begriffe, Theorien, Konzepte, Methoden und Prozesse zu be-
schreiben, 

• geeignete Methoden für die Bearbeitung eines bestimmten Prob-
lems zu identifizieren, 

• fachliche Aussagen hinsichtlich ihrer Richtigkeit zu reflektieren 
und kritisch einzuordnen sowie 

• Problemstellungen und Aufgaben (fachlich plausibel) zu lösen.  
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• Erlerntes (ihr Wissen, z.B. gelernte Methoden) anzuwenden, 
• Problemlösungen zu erarbeiten und weiterzuentwickeln sowie  
• Daten, Informationen etc. zu sammeln, zu analysieren und zu 

klassifizieren, 
 
Kommunikation und Kooperation  
• Problemlösungen (schriftlich / mündlich) zu formulieren,  
• im Diskurs mit Fachvertretenden / Fachfremden / im Team 

Argumente hervorzubringen (theoretisch und methodisch 
fundiert) / den eigenen zu Standpunkt vertreten,  
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Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• die eigenen Fähigkeiten einzuschätzen,  
• selbstständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten,  
• Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheiten zu reflektieren,  
• diese unter Anleitung zu nutzen sowie  
• Rahmenbedingungen beruflichen Handelns zu erkennen. 
 

Die Studierenden sind in der Lage, die Grundlagen ökonomischen 
Denkens darzulegen und grundlegende ökonomische Probleme zu 
beschreiben.  
• Dazu muss Basiswissen über betriebswirtschaftliche 

Zusammenhänge erworben werden.  
• Die Besonderheiten der Ökonomie als Wissenschaft sollen erkannt 

werden.  
• Neben der Vermittlung des betriebswirtschaftlichen 

Grundlagenwissens geht es vor allem auch um die praktische 
Anwendung in Übungen, um die wirtschaftliche Kompetenz der 
Studierenden zu steigern. 

• Die Studierenden werden angeleitet, mit KI-Tools Feedback über 
erarbeitete Lösungen zur erhalten. 

Lehrveranstaltung(en) Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 4 SWS 

Lehr- und Lernformen  Vorlesung  

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte • Wirtschaften und Wirtschaftlichkeit 
• Wirtschaftsordnungen 
• Rentabilität 
• Tradierte und moderne Geschäftsmodelle 
• Liquidität und Finanzplanung 
• Betriebswirtschaftliche Ziele und Zielsysteme 
• BWL im System der Wissenschaften 
• Betriebswirtschaftliche Modelle und Methoden 
• Rechtsformen 
• Organisation 
• Führungskonzepte 
• Zusammenarbeit von Unternehmen 
• Aktuelle Diskussionen in der Unternehmensführung 

Prüfungsart(en) Klausur (120 Minuten) 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Bongard 

Empfohlene Literatur • Bea, Franz Xaver; Friedl, Birgit; Schweitzer, M.: Allgemeine Be-
triebswirtschaftslehre, Band 1, 2 und 3, akt. Aufl. 

• Sloman, John, Hinde, Kevin: Economics for business, akt. Auflage. 
• Thommen, Jean-Paul/Achleitner, Ann-Kristin (2012): Einführung in 

die Betriebswirtschaftslehre, akt. Auflage. 
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• Olfert, Klaus; Rahn, Horst-Joachim: Einführung in die Betriebswirt-
schaftslehre, akt. Auflage. 

• Weber, Wolfgang; Kabst, Rüdiger (2012): Einführung in die Be-
triebswirtschaftslehre, akt. Auflage. 

• Wöhe, G., Döring, U.: Einführung in die allgemeine Betriebswirt-
schaftslehre, akt. Auflage. 

• Wöhe, G., Kaiser, H., Döring, U.: Übungsbuch zur Einführung in die 
allgemeine Betriebswirtschaftslehre, akt. Auflage. 

 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.2 Wirtschaftsmathematik (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Wirtschaftsmathematik 

Modulnummer LG110 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse der Schulmathematik bis zur Gymnasialklasse 11 oder 
Kenntnisse bis zur mittleren Reife zzgl. hohes Engagement. 
 
Vorbereitung: Wiederholung von Bruch-, Potenz-, Wurzel-, Exponential- 
und Logarithmen-Rechnung sowie des Funktionsbegriffs und der 
Kenntnisse über elementare Funktionen und deren Eigenschaften bis 
hin zur Ableitung. 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, 
 
Wissen und Verstehen  
• aktualisierte Kenntnisse der Schulmathematik einzuordnen und 

einzusetzen, 
• die Zusammenhänge zwischen mathematischen Sachverhalten 

und ökonomischen Fragestellungen zu erkennen und zu 
benennen, 

• spezielle Aufgabenstellungen der Wirtschaftsmathematik unter 
Zuhilfenahme eigenen Erfahrungswissens zu lösen, 

• Begriffe, Theorien, Konzepte und Methoden der 
Wirtschaftsmathematik wiederzugeben. 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• ihre mathematischen Kenntnisse in Bezug auf ökonomische 

Fragestellungen einzuordnen, 
• diese auf Aufgabenstellungen der Wirtschaftsmathematik 

anzuwenden, 
• diese mathematisch zu lösen, 
• und die Lösungen ökonomisch zu interpretieren und 

umzusetzen, 
• geeignete Methoden für spezielle Aufgabenstellungen 

auszuwählen und anzuwenden 
• und dabei IT einzusetzen, insbesondere Tabellenkalkulation. 
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Kommunikation und Kooperation  
• Problemlösungen (schriftlich / mündlich) zu formulieren,  
• gemeinsam in Teams Aufgabenstellungen 

(verantwortungsbewusst) zu lösen,  
• im Team zur Lösung komplexer Probleme beizutragen. 
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• die Bedeutung der Mathematik sowie die eigenen Fähigkeiten für 

das Fachgebiet der Wirtschaftsinformatik einschätzen, 
• beharrlich und frustrationstolerant an Lösungen zu arbeiten. 
 
Die Studierenden besitzen die Grundlagen für weiterführende 
Module des Studiengangs (s.u.) 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Wirtschaftsmathematik 
b) Angewandte Wirtschaftsmathematik 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Vorlesung 
b) Praktische Übungen und Anwendungen incl. Wiederholung oder Er-
weiterung des Vorlesungsstoffes 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte Themen der Finanzmathematik, der linearen Algebra und der Analysis 
mit Schwerpunkt auf betriebswirtschaftlichen Anwendungen. Die 
Themen können im Detail leicht variieren: 
• Grundlagen der Finanzmathematik, z.B. Kapitalendwert- und 

Barwertberechnung 
• Nutzung von IT, insbesondere Tabellenkalkulation, zur Lösung der 

Aufgaben  
• Kurvendiskussion und Differentialrechnung der reellen Funktionen 

in einer und in mehreren Veränderlichen (mit oder ohne 
Nebenbedingungen) 

• Extremwertbestimmung, nichtlineare Optimierung in einer und in 
mehreren Veränderlichen 

• Elastizität und deren Anwendung in der Erlösoptimierung 
• Integralrechnung in einer Veränderlichen 
• Lineare Gleichungssysteme und Gauß-Algorithmus 
• Betriebswirtschaftliche Anwendungen linearer Gleichungssysteme 
• Vektorräume und Matrizen, Multiplikation und Invertierbarkeit von 

Matrizen 
• Input-/Output-Analyse / Leontief-Verfahren 

Prüfungsart(en) Klausur (120 Minuten) 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 
 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Haio Röckle 

Empfohlene Literatur • Carsten Pohl: Grundlagen der Mathematik und Statistik mit be-
triebswirtschaftlichen Anwendungen (2017) 
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• Peter Dörsam: Mathematik – anschaulich dargestellt – für Studie-
rende der Wirtschaftswissenschaften (2008) 

• Jürgen Tietze: Einführung in die angewandte Wirtschaftsmathema-
tik (2008) 

• Heidrun Matthäus, Wolf-Gert Matthäus: Mathematik für BWL-Ba-
chelor: Schritt für Schritt mit ausführlichen Lösungen (2006) 

• Korb, Gerbl, Schulze: Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler: 
Lineare Algebra und Lineare Optimierung (2008) 

• Jochen Schwarze: Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler 
 
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.3 Buchführung und Kostenrechnung (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Buchführung und Kostenrechnung 

Modulnummer LG120 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine  

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• die Funktionsweise des betrieblichen Rechnungswesens als dy-

namisches Informationssystem zu erläutern, 
• zu erklären, welche Informationsadressaten durch das externe 

Rechnungswesen angesprochen werden, 
• die Funktionsweise des betrieblichen Rechnungswesens als dy-

namisches Informationssystem zu erläutern, 
• darzulegen welche Aufgaben das externe Rechnungswesen hat, 
• die einzelnen Rechenelemente „Auszahlung“ bzw. „Einzahlung“, 

„Ausgabe“ bzw. „Einnahme“, „Aufwand“ bzw. „Ertrag“ sowie 
„Kosten“ bzw. „Leistung“ ausführen zu können, 

• die Aufgabe der Buchführung als Teil des externen Rechnungs-
wesens zu erklären, 

• verschiedene Arten der kaufmännischen Buchführung voneinan-
der zu differenzieren, 

• die Organisation der Buchführung mittels Grund-, Haupt- und 
Nebenbücher darstellen zu können, 

• die Notwendigkeit einer IT-gestützten Buchführungsform zu er-
läutern, 

• zu reflektieren, für welche Akteure eine gesetzliche Buchfüh-
rungspflicht besteht, 

• erklären zu können, was unter den Begriffen „Vermögen“, 
„Schulden“, “Rechnungsabgrenzungsposten“, „Aufwendungen“ 
und „Erträgen“ zu verstehen ist, 

• zu präsentieren, aus welchen Bestandteilen der Jahresabschluss 
besteht, 

• die Ebene der Buchführung von der Ebene des Jahresabschlus-
ses differenzieren zu können, 

• die Rolle der Kostenrechnung als Element des betrieblichen 
Rechnungswesens und als Informations- und Steuerungsinstru-
ment für unternehmerische Entscheidungen einzuordnen, 

• die spezifischen Begrifflichkeiten der Kostenrechnung zu erläu-
tern, 
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• den Aufbau und die Zielsetzung der Kostenrechnung zu be-
schreiben, 

• die Instrumente der Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträ-
gerrechnung auf Vollkostenbasis zu veranschaulichen und vonei-
nander abzugrenzen,  

• ein Verständnis der Teilkostenrechnung nachzuweisen und ein-
zelne Instrumente, wie z.B. die Deckungsbeitragsrechnung, zu 
definieren, 

• Unterschiede zwischen Vollkosten- und Teilkostenrechnung auf-
zuzeigen. 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• auf Basis von Sachverhaltsinformationen Buchungssätze im Sys-

tem der doppelten Buchführung zu bilden, 
• im System der doppelten Buchführung Kontensalden zu erstellen 

und Konten abzuschließen, 
• das Schlussbilanz- und das Gewinn- und Verlustkonto auf Basis 

der Kontensalden zu bilden, 
• aus dem Schlussbilanz- und dem Gewinn- und Verlustkonto die 

Schlussbilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung aufzustel-
len, 

• die erlernten Methoden der Kostenrechnung auf spezifische 
Anwendungsfragen eigenständig anzuwenden, 

• Kalkulationen von Produkten mithilfe geeigneter Verfahren (z.B. 
Zuschlagskalkulation, Äquivalenzziffernrechnung) durchzufüh-
ren, 

• Lösungsansätze für betriebliche Entscheidungen auf der 
Grundlage der Kostenrechnung (z.B. Preisuntergrenzen) fundiert 
abzuleiten. 
 

Kommunikation und Kooperation  
• Problemlösungen aus der Kostenrechnung nachvollziehbar zu 

formulieren, 
• im Team gemeinsam Fragestellungen bei der Anwendung von 

Kostenrechnungsverfahren zu diskutieren und zu lösen. 
 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• zu reflektieren, was unter dem Begriff der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung (GoB) zu verstehen ist und wie diese er-
mittelt werden, 

• den Einsatz von Kostenrechnungssystemen kritisch zu 
reflektieren, insbesondere hinsichtlich ihrer Aussagekraft und 
Grenzen. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Buchführung 
b) Kostenrechnung 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Vorlesung  
b) Vorlesung  
 
Das Selbststudium wird durch einen OpenOlat-Kurs unterstützt 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Buchführung 
• Das betriebliche Rechnungswesen 
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• Bestandserfassung und Ausweis 
• Die Technik der Verbuchung 
• Verbuchung des Warenverkehrs 
• Verbuchung des Materialverbrauchs und der Bestände 
• Buchungsprobleme im Anlagevermögen 
• Buchungsprobleme im Umlaufvermögen 
• Buchungsprobleme mit zeitlicher Abgrenzung 
• Verbuchung von Löhnen und Gehältern 
• Erfolgsverbuchung 
• Hauptabschlussübersicht 
 
b) Kostenrechnung 
• Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung 
• Überblick über den Aufbau der traditionellen KLR 
• Kostenartenrechnung 
• Kostenstellenrechnung (Verfahren der innerbetrieblichen 

Leistungsverrechnung, Ermittlung von Zuschlagssätzen für die 
Kalkulation) 

• Kostenträgerstückrechnung (Kalkulationsverfahren) 
• Kostenträgerzeitrechnung 
• Systeme der Kostenrechnung 
 Teilkostenrechnung (Deckungsbeitragsrechnung, Teilkosten-

rechnung als Entscheidungsrechnung, Kostenträgerzeit-rechnung 
auf Teilkostenbasis) 

Prüfungsart(en) Klausur (120 Minuten) 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Birgit Angermayer/ Prof. Dr. Markus Widmann 

Empfohlene Literatur a) Buchführung 
• Quick/Wurl, Doppelte Buchführung, neueste Auflage 
 
b) Kostenrechnung 
• Coenenberg, Adolf G.: Kostenrechnung und Kostenanalyse, neu-

este Auflage 
• Friedl/Hofmann/Pedell, Kostenrechnung, neueste Auflage 
• Küpper/Friedl/Hofmann/Pedell, Übungsbuch zur Kosten- und Erlös-

rechnung, neueste Auflage 
• Nickening, Karin: Grundkurs Kosten- und Leistungsrechnung, 

Wiesbaden 2017 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.4 Privatrecht (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Privatrecht 

Modulnummer LG130 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine  

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• ein juristisches Grundlagewissen auf dem Gebiet des 

Wirtschaftsprivatrechts zu demonstrieren, 
• Gestaltungsspielräume in rechtlich komplexen Bereichen zu 

reflektieren. 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• bezogen auf ihre zukünftigen Aufgaben in der Wirtschaft die 

notwendigen juristischen Denkmethoden zu nutzen, um 
betriebliche Vorgänge juristisch einzuordnen,  

• einschlägige Rechtsquellen selbständig anzuwenden,  
• wirtschaftliche Sachverhalte rechtlich strukturiert und in einer an 

den Gutachtenstil angelehnten Form zu bearbeiten, 
• Rechtsquellen selbstständig zu nutzen, um wirtschaftsrechtliche 

Sachverhalte zu beurteilen und Rechtsfälle strukturiert zu lösen. 
 
Kommunikation und Kooperation  
• Problemlösungen (schriftlich/mündlich) im juristischen 

Gutachtenstil zu formulieren, 
• gemeinsam in Teams Rechtsfragen zu lösen bzw. 

Lösungsansätze zu erarbeiten, 
• unter Anwendung der juristischen Methodenlehre rechtliche 

Fragestellungen aus verschiedenen Perspektiven zu betrachten 
und einen eigenen Standpunkt zu entwickeln. 
 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Privatrecht  
b) Übungen zum Privatrecht 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Vorlesung 
b) Übung: themenbezogenen Übungen, ergänzt durch Gruppenarbeiten 
und Fallstudien zum Selbststudium 
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Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte Der Schwerpunkt liegt auf den ersten drei Büchern des BGB:  
• Abgrenzung Privatrecht/öffentliches Recht 
• Rechtsfähigkeit, 
• Geschäftsfähigkeit 
• Rechtssubjekte (Vertiefung juristische Personen/Abgrenzung Per-

sonengesellschaften Überblick Gesellschaftsformen) 
• Rechtsobjekte 
• Zustandekommen von Verträgen 
• Willenserklärungen 
• Anfechtung 
• Stellvertretung 
• Formvorschriften, 
• Fristen und Verjährung 
• Leistungsstörungen 
• vertragliche Schuldverhältnisse 
• AGB: 

− Verbraucherschutz 
− Sonderregeln im E-Commerce 
− gesetzliches Schadensersatzrecht 
− Einführung in das Sachenrecht 
− Abstraktionsprinzip 
− Eigentum und Besitz 

Prüfungsart(en) Klausur (120 Minuten) 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Sibylle Baumann 

Empfohlene Literatur Wörlen, Rainer/Metzler-Müller, Karin/Balleis, Kristina/Kokemoor, Ale-
xander: 
• BGB AT 
• Schuldrecht AT 
• Schuldrecht BT 
• Sachenrecht 
 
Bürgerliches Gesetzbuch, Beck – Texte im dtv 
(in der jeweils aktuellen Ausgabe) 
 
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.5 Personal und Marketing (1. Sem.) 
Modulbezeichnung  Personal und Marketing 

Modulnummer  LG140 

 Vorgesehenes Studiense-
mester 

 1. Semester 

Art des Moduls  
 (Pflicht / Wahlpflicht) 

 Pflicht 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Häufigkeit des Angebots  jedes Semester 

Workload (ECTS)  5 

 Kontaktzeit (h)  42 

 Selbstlernzeit (h)  108 

Teilnahmevoraussetzungen  Keine 

Angestrebte Lernergeb-
nisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen  
• die Grundbegriffe und Konzepte des Marketings zu erläutern 

und sie in den bereiteten Kontext einzuordnen,  
• den Prozess des Marketings und dessen strategische und 

operative Ebene zu differenzieren, 
• bereits zu Beginn ihres betriebswirtschaftlichen Studiums Fra-

gestellungen des Personalmanagements in den Gesamtkon-
text des strategischen Managements einzubetten und somit 
Human Resources als Teil des gesamtbetrieblichen Gestal-
tungsrahmens mit operativen Implikationen zu verstehen, 

• Konzepte und Methoden im Personalmanagement wie auch 
im Marketing Management zu beschreiben,  

• geeignete Methoden für die Bearbeitung von personalpoliti-
schen wie auch marktbezogenen Problemen zu identifizieren,  

• fachliche Aussagen hinsichtlich ihrer Richtigkeit zu reflektie-
ren und kritisch einzuordnen,  

• praktisch relevante Problemstellungen und Aufgaben aus 
dem Umfeld zu erläutern. 

  
 Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• erlernte Methoden und Konzepte für konkrete Aufgaben-Stel-

lungen aus dem Bereich Personal und Marketing anzuwen-
den,  

• systematisch Problemlösungen zu erarbeiten und weiterzu-
entwickeln,   

• und die dafür erforderlichen Daten, Informationen etc. zu 
sammeln, zu analysieren und zu klassifizieren, 

• Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheiten in beiden Fachge-
bieten zu reflektieren, sowie diese unter Anleitung zu nutzen. 

 
Kommunikation und Kooperation   
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• Problemlösungen schriftlich und mündlich zu formulieren,   
• Anlässe und Grundformen der persönlichen und digitalen 

Kommunikation gegenüber der Belegschaft (z.B. Zielverein-
barungs-Gespräch, Bewertung) und den Kunden sowie dem 
Markt zu kennen. 
  

 Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• die eigenen Fähigkeiten bzgl. Personal- und Marketing Ma-

nagement einzuschätzen,   
• selbstständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten,   
• Rahmenbedingungen beruflichen Handelns in den beiden Un-

ternehmensfunktionen zu erkennen.  
  

 

Lehrveranstaltung(en)  a) Personal 
 b) Marketing 

 2 
 2 

 SWS 
 SWS 

Lehr- und Lernformen   a) Vorlesung 
 b) Vorlesung 

Veranstaltungssprache  a) Deutsch 
 b) Deutsch 

Studieninhalte  a) Personal 
• Digitalisierung und Industrie 4.0: ein Gesamtrahmen für das be-

triebswirtschaftliche Personalmanagement 
• Digitalisierte Arbeitswelt: Future Skills 
• Demographie und Arbeitsmarkt: aktuelle Entwicklungen 
• Grundlegende Theorien des Personalmanagements 
• Personalentwicklung: Methoden und Instrumente 
• Lebenslanges Lernen: zur Bedeutung des informellen Lernens 

im betrieblichen und bildungspolitischen Diskurs 
• Personalführung: Grundlegende Theorien und Leadership Mo-

delle 
• Individuelle und kollektive Akteure im Personalmanagement:  

Arbeitnehmer und Arbeitgebervertreter 
• Arbeits- und Mitbestimmungsrechte: Fragen zur Arbeitnehmer-

überlassung und Tarifverhandlungen 
• Personalbeschaffung und Personalfreisetzung 
• Personalentlohnung 
 
b) Marketing 
•  Grundbegriffe und Konzepte des Marketings  
•  Informationsgrundlagen des Marketings  

o Marketing Intelligence  
o Buying Behavior  

•  Strategische Marketingplanung   
o Instrumente der strategischen Situationsanalyse  
o Festlegung von Marketingzielen  
o Festlegung von Marketingstrategien  
o Ausgestaltungsformen der strategischen Marketingplanung 

(Relationship Marketing, Internationales Marketing)  
•  Operative Marketingplanung: Marketing-Mix  

o Produktpolitik  
o Preispolitik  
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o Distributionspolitik 
o Kommunikationspolitik 

Prüfungsart(en) Klausur (120 Minuten) 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Martin Selchert/ Prof. Dr. Stefan Iskan 

Empfohlene Literatur a) Marketing (aktuelle Auflage) 
• Becker, Jochen, Marketingkonzeption  
• Bruhn, Manfred, Marketing  
• Bruhn, Manfred, Marketingübungen  
• Bruhn, Manfred, Relationship Marketing  
• Foscht, Thomas, Swoboda, Bernhard und Schramm-Klein, 

Hanna, Käuferverhalten  
• Helmke, Stefan, Uebel, Matthias und Dangelmaier, Wilhelm 

(Hrsg.), Effektives Customer Relationship Management  
• Homburg, Christian, Grundlagen des Marketingmanagement  
• Homburg, Christian, Marketingmanagement  
• Homburg, Christian, Klarmann, Martin und Vomberg, Arnd, 

Handbook of Market Research  
• Kotler, Philip, Keller, Kevin Lane, Chernev, Alexander und 

Opresnik, Marc Oliver, Marketing Management  
• Kreis, Henning, Wildner, Raimund und Kuß, Alfred, Marktfor-

schung  
• Kreutzer, Ralf, Praxisorientiertes Marketing  
• Kreutzer, Ralf, Online-Marketing  
• Lippold, Dirk, Marktorientierte Unternehmensplanung  
• Meffert Heribert, Burmann, Christoph, Kirchgeorg, Manfred und-

Eisenbeiß, Maik, Marketing   
 

b) Personal  
• Gmür, M.; Thommen, J.-P.: Human Resource Management. 3., 

überarbeitete und erweiterte Auflage (2011) 
• Holtbrügge, D.: Personalmanagement. 5. Auflage (2013) 
• Iskan, S.: Staudt, E. Hrsg.): Strategic Change (2015) 
• Malik, F.: Führen, Leisten Leben (2006) 
• Olfert, K.: Personalwirtschaft. 15., verbesserte und erweiterte 

Auflage (2012) 
• Scholz, C.: Grundzüge des Personalmanagements (2011). 
• Stender, J.: Betriebliches Weiterbildungsmanagement (2009)  
• Aktuelle Interview- und Artikel-Sammlung zur Vorlesung von  

Iskan, S. im E-Learning Portal der Hochschule (OLAT) 
 

Weitergehende Literaturempfehlungen und aktuelle Publikations-
Verweise liegen den jeweiligen Vorlesungsunterlagen bei.  
  
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

Letzte Aktualisierung  Juni 2025 
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2.6 Volkswirtschaftslehre (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Volkswirtschaftslehre 

Modulnummer LG150 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• grundlegende ökonomische Prinzipien zu erkennen, 
• die Bedeutung des Faches Volkswirtschaftslehre für das 

allgemeine ökonomische Verständnis sowie aufbauende Fächer 
der Betriebswirtschaftslehre zu erfassen, 

• einfache Modelle der Mikro- und Makroökonomie sowie deren 
analytischen Ergebnisse zu verstehen, 

• die Relevanz ökonomischer Modelle für volks- und 
betriebswirtschaftlicher sowie wirtschaftspolitischer 
Fragestellungen zu erkennen, 

• Wirtschaftspolitische Aussagen von Ökonomen oder Politikern 
hinsichtlich ihrer Richtigkeit zu reflektieren und kritisch 
einzuordnen, 

• die Funktionsweise von einzel- und gesamtwirtschaftlichen 
Märkten verstehen, 

• Implikationen rationalen Verhaltens auf das ökonomische 
Verhalten von Menschen und Unternehmen abzuleiten. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• die erlernten ökonomischen Modelle auf volks- und 

betriebswirtschaftliche Fragestellungen und 
Entscheidungsprobleme anzuwenden, 

• die mediale Berichterstattung zu volkswirtschaftlichen 
Fragestellungen einzuordnen und eigenständige Bewertungen 
und Prognosen vorzunehmen, 

• die Relevanz der erworbenen analytischen Grundlagen für 
spätere Vertiefungsfächer des Studiengangs zu erkennen und 
sie anwenden zu können, 

• Volkswirtschaftliche Daten zu sammeln, analysieren, bewerten, 
kategorisieren und interpretieren, 
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• eigenständige Einschätzungen und Empfehlungen zu 
volkswirtschaftlichen Fragestellungen abzugeben. 

 
Kommunikation und Kooperation  
• mit Fachvertretern auf Augenhöhe zu kommunizieren, 
• Volkswirtschaftliche Fragestellungen Fachfremden gegenüber 

verständlich zu kommunizieren, 
• im Diskurs Argumente zu volkswirtschaftlichen Fragestellungen 

zu artikulieren und den eigenen Standpunkt zu vertreten, 
• im beruflichen Kontext die Relevanz volkswirtschaftlicher 

Methoden für auftretende Fragestellungen zu erkennen und sie 
zur Problemlösung einzusetzen. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• Ökonomische Prinzipien rationalen Handelns für ihr berufliches 

und privates Leben verinnerlicht zu haben, 
• sich eine Einschätzung über ökonomische Trends und deren 

Relevanz für das berufliche und private Tun zu bilden, 
• die mediale Berichterstattung über ökonomische Entwicklungen 

zu verfolgen und einordnen zu können, 
• eigene, fundierte Meinungen zu volkswirtschaftlichen und 

wirtschaftspolitischen Fragestellungen zu artikulieren. 
 

 

Lehrveranstaltung(en) Volkswirtschaftslehre 4 SWS 

Lehr- und Lernformen  Vorlesung und Übung. Die Studierenden erarbeiten in Kleingruppen 
Vorträge zu aktuellen ökonomischen Fragestellungen. 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte • Einführung und Begriffsbestimmungen 
• Mikroökonomie  

• Einführung (Arbeitsteilung, Angebot, Nachfrage, 
Marktgleichgewicht, Monopol) 

• Strategische Interaktion und Spieltheorie (Oligopol, statische 
Spiele, sequenzielle Spiele) 

• Unsicherheit und Finanzsystem (Risiko und Unsicherheit, 
Risikoeinstellungen, Umgang mit Risiken)  

• Makroökonomie 
• Einführung in die Makroökonomie (Ziele der Wirtschaftspolitik, 

volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, gesamtwirtschaftliches 
Gleichgewicht, Geld und Notenbank) 

• Steuerung der Wirtschaft durch Staat und Notenbank 
• Ökonomie für Alltag und Beruf (aktuelle ökonomische 

Fragestellungen) 

Prüfungsart(en) Klausur (120 Minuten) 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Gösta Jamin 
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Empfohlene Literatur • Bofinger, Peter: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, Pearson, 
akt. Auflage. 

• Bofinger, Peter und Mayer, Eric: Grundzüge der Volkswirtschafts-
lehre – das Übungsbuch, Pearson, akt. Auflage. 

• Edling, Herbert: Volkswirtschaftslehre schnell erfasst, Springer, akt. 
Auflage. 

• Pindyck, Robert und Rubinfeld, Daniel: Mikroökonomie, Pearson, 
akt. Auflage. 

• Puhani, Josef: Volkswirtschaftslehre für Betriebswirte, Oldenbourg, 
akt. Auflage. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.7 Investition und Finanzierung (2. Sem.) 

Modulbezeichnung Investition & Finanzierung 

Modulnummer LG200 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen LG110 Wirtschaftsmathematik sollte absolviert sein 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• zu erklären, was unter dem Begriff der Investition zu verstehen 

ist und welche Arten von Investitionen existieren,  
• zu erläutern, welche Entscheidungskriterien und wirtschaftlichen 

Grundlagen bei Investitionsentscheidungen eine Rolle spielen, 
• auszuführen, welche externen Einflussfaktoren (z. B. Marktbe-

dingungen, Zinsentwicklung) und internen Rahmenbedingungen 
(z. B. Finanzstruktur, Liquidität) die Investitionsentscheidung prä-
gen, 

• geeignete betriebswirtschaftliche Kennzahlen und Instrumente 
zur Bewertung von Investitionsvorhaben zu identifizieren und an-
zuwenden,  

• zu definieren, welche statischen und dynamischen Methoden der 
Investitionsrechnung zur Bewertung von Investitionsprojekten 
angewendet werden, 
 (z. B. Kostenvergleichsrechnung, Kapitalwertmethode, interner 
Zinsfuß, Amortisationsrechnung),  

• zu reflektieren, welche Vor- und Nachteile und Aussagekraft die 
einzelnen Investitionsrechenverfahren in der Praxis aufweisen 
und welche aktuellen Entwicklungen, Trends oder Herausforde-
rungen in der Investitionsrechnung für Unternehmen bedeutsam 
sein können, 

• zu erklären, welche grundlegenden Finanzierungsarten existie-
ren und welche Rolle sie im finanzwirtschaftlichen Prozess spie-
len,  

• zu begründen, welche finanzwirtschaftlichen Entscheidungen 
Unternehmen im Rahmen der Kapitalbeschaffung treffen müssen 
und welche Einflussfaktoren dabei eine Rolle spielen,  
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• zu reflektieren, welche Risiken mit verschiedenen Finanzierungs-
formen verbunden sind, insbesondere in Bezug auf Liquidität, 
Rentabilität und Verschuldung,  

• zu erläutern, wie Kapitalstrukturen gestaltet werden können und 
welche Effekte, insbesondere der Leverage-Effekt, dabei eine 
Rolle spielen,  

• die zentralen Instrumente der Finanzplanung und Finanzanalyse 
zu kennen und deren Aussagekraft zu bewerten,  

• zu verstehen, welche Besonderheiten bei der Kreditfinanzierung, 
insbesondere bei der Kreditwürdigkeitsprüfung und der Besiche-
rung von Krediten, bestehen,  

• zu erklären, welche Unterschiede zwischen langfristiger, kurz- 
und mittelfristiger Kreditfinanzierung bestehen und welche An-
wendungsfälle typisch sind,  

• die Prinzipien der Einlagen- und Beteiligungsfinanzierung bei un-
terschiedlichen Unternehmensformen (z. B. GmbH, AG, Nicht-
Kapitalgesellschaften) zu veranschaulichen,  

• zu reflektieren, welche innovativen Finanzierungskonzepte im 
Zuge der Digitalisierung der Finanzdienstleistungsindustrie an 
Bedeutung gewinnen. 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• erlerntes Wissen über Methoden der Investitionsrechnung auf 

praktische Fälle / Case Studies anwenden und transferieren zu 
können,  

• zu verstehen, wie Investitionsentscheidungen anhand etablierter 
finanzwirtschaftlicher Methoden analysiert und bewertet werden, 

• Lösungsansätze zu entwickeln, um aktuelle Marktbedingungen 
und deren Einfluss auf Investitionsentscheidungen abzuleiten,  

• im Rahmen praktischer Tätigkeiten die Bewertung und kritische 
Prüfung von Investitionsentscheidungen durchzuführen, 

• Problemlösungen zu erarbeiten und weiterzuentwickeln, die sich 
auf Investitionsentscheidungen auswirken und sich aufgrund 
dynamischer Trends in der Finanzwirtschaft ergeben, 

• erlerntes Wissen über Finanzierungsformen und -instrumente auf 
praktische Fälle und Unternehmenssituationen anzuwenden,  

• zu verstehen, wie Unternehmen ihre Kapitalstruktur strategisch 
gestalten und Finanzierungsentscheidungen anhand etablierter 
Methoden analysieren,  

• Finanzierungsalternativen anhand betriebswirtschaftlicher 
Kennzahlen zu vergleichen und deren Vor- und Nachteile 
wissenschaftlich zu begründen,  

• zeitgemäße Instrumente der Finanz- und Liquiditätsplanung 
anzuwenden, um finanzielle Stabilität sicherzustellen, 

• die Auswirkungen von Leverage-Effekten auf die Kapitalstruktur 
und den Unternehmenserfolg zu analysieren, 

• innovative Finanzierungskonzepte, insbesondere vor dem 
Hintergrund der Digitalisierung der Finanzindustrie, kritisch zu 
bewerten und anzuwenden. 

 
Kommunikation und Kooperation  
• Problemlösungen zu Investitionsentscheidungen 

(schriftlich/mündlich) zu formulieren,   
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• im Diskurs mit Fachvertretenden sowie Fachfremden und im 
Team fundierte Argumente zu Investitionsmethoden und -
strategien hervorzubringen und den eigenen Standpunkt zu 
vertreten,  

• mit Fachvertretenden, Fachfremden und im Team über 
Investitionsbewertungen und -entscheidungen zu kommunizieren 
und zusammenzuarbeiten,  

• gemeinsam in Teams verantwortungsbewusst 
Investitionsrechnungen durchzuführen und deren Ergebnisse 
kritisch zu hinterfragen,  

• im Team zur Lösung komplexer Investitionsprobleme 
beizutragen, insbesondere bei der Bewertung und Auswahl von 
Investitionsprojekten, 

• Problemlösungen zu Finanzierungsentscheidungen 
(schriftlich/mündlich) zu formulieren,  

• im Diskurs mit Fachvertretenden, Fachfremden und im Team 
fundierte Argumente zu Finanzierungsstrategien und 
Kapitalstrukturen hervorzubringen und den eigenen Standpunkt 
zu vertreten, 

• gemeinsam in Teams verantwortungsbewusst 
Finanzierungsanalysen durchzuführen und deren Ergebnisse 
kritisch zu hinterfragen, 

• im Team zur Lösung komplexer Finanzierungsprobleme 
beizutragen, insbesondere bei der Auswahl und Bewertung 
geeigneter Finanzierungsinstrumente, 

• unterschiedliche Sichtweisen und Interessen der Beteiligten (z. 
B. Kapitalgeber, Unternehmen, Stakeholder) bei 
Finanzierungsentscheidungen zu reflektieren und zu 
berücksichtigen, 

• Finanzierungsstrategien in interdisziplinären Teams zu 
entwickeln und argumentativ zu verteidigen. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• ein berufliches Selbstbild im Bereich der Investitionsanalyse und 

-bewertung zu entwickeln,  
• das eigene berufliche Handeln im Kontext von 

Investitionsentscheidungen mit methodischem und 
theoretischem Wissen zu begründen,  

• die eigenen Fähigkeiten im Bereich der Investitionsbewertung 
und -planung realistisch einzuschätzen,  

• selbstständig weiterführende Lernprozesse zur Vertiefung 
investitionsbezogener Methoden und Theorien zu gestalten, 

• Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheiten in 
Investitionsprozessen zu reflektieren und diese in konkreten 
Investitionssituationen verantwortungsvoll zu nutzen,  

• Rahmenbedingungen für Investitionsentscheidungen, wie 
finanzielle, rechtliche und strategische Vorgaben, zu erkennen,  

• eigene Investitionsentscheidungen verantwortungsethisch zu 
begründen und deren Auswirkungen auf verschiedene 
Stakeholder zu reflektieren,  

• das eigene berufliche Handeln kritisch in Bezug auf 
gesellschaftliche Erwartungen und Folgen zu reflektieren, 
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• ein berufliches Selbstbild im Bereich der 
Unternehmensfinanzierung und Kapitalstrukturplanung zu 
entwickeln,  

• das eigene berufliche Handeln im Kontext von 
Finanzierungsentscheidungen mit methodischem und 
theoretischem Wissen zu begründen,  

• die eigenen Fähigkeiten im Bereich der Finanzierungsbewertung 
und -planung realistisch einzuschätzen,  

• selbstständig weiterführende Lernprozesse zur Vertiefung 
finanzwirtschaftlicher Methoden und Theorien zu gestalten,  

• Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheiten in 
Finanzierungsprozessen zu reflektieren,  

• diese Entscheidungsfreiheiten unter Anleitung in konkreten 
Finanzierungsfragen verantwortungsvoll zu nutzen, 

• eigene Finanzierungsentscheidungen verantwortungsethisch zu 
begründen und deren Auswirkungen auf verschiedene 
Stakeholder zu reflektieren,  

• das eigene berufliche Handeln kritisch in Bezug auf 
gesellschaftliche Erwartungen, Unternehmensverantwortung und 
Nachhaltigkeitsaspekte zu reflektieren. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Investition 
b) Finanzierung 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Vortrag durch Lehrende, Fallstudienarbeit als Einzel- 
sowie Gruppenarbeit, selbständige Bearbeitung von via OLAT zur Ver-
fügung gestellten Fragestellungen sowie OLAT Tests. 
 
Online-Anteil von bis zu 30 Prozent möglich und sinnvoll (liegt jedoch 
im Ermessen des Lehrenden). 
 
b) Vortrag durch Lehrende, Fallstudienarbeit als Einzel- 
sowie Gruppenarbeit, selbständige Bearbeitung von via OLAT zur Ver-
fügung gestellten Fragestellungen sowie OLAT Tests. 
 
Online-Anteil von bis zu 30 Prozent möglich und sinnvoll (liegt jedoch 
im Ermessen des Lehrenden). 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Investition 
• Gegenstand der Investitions- und Finanzierungslehre 
• Finanzwirtschaftliche Ziele im Zielsystem der Unternehmung 
• Beziehung zwischen Investitionsmanagement und Shareholder 

Value 
• Entscheidungssituationen der Investitions- und 

Finanzierungsrechnung 
• Investitionsrechnungen als Entscheidungsmodelle 
• Statistische Verfahren der Investitionsrechnung 

(Kostenvergleichsrechnung, Gewinnvergleichsrechnung, 
Rentabilitätsvergleichsrechnung, statische Amortisationsrechnung) 

• Dynamische Verfahren der Investitionsrechnung (Kapitalwert und 
Endwertmethode, Annuitäten und Rentenbarwertmethode, 
Methode des Internen Zinsfußes, dynamische 
Amortisationsrechnung) 
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• Anwendungsfälle zum Praxistransfer unter Berücksichtigung 
aktueller Entwicklungen wie fortdauernder Niedrigzins oder 
Nullzinspolitik (The „New Normal“) 

 
b) Finanzierung 
• Grundlagen der Finanzierung (Güter und finanzwirtschaftlicher 

Prozess, finanzwirtschaftliche Entscheidungen, 
Finanzierungsalternativen, Finanzplanung) 

• Grundlagen der Finanzanalyse 
• Finanz und leistungswirtschaftliche Risikoarten 
• Kapitalstrukturgestaltung und Leverage Effekt 
• Kreditfinanzierung 

o Kreditwürdigkeitsprüfung und Sicherheiten 
o Langfristige Kreditfinanzierung 
o Kurz und mittelfristige Kreditfinanzierung 

• Einlagen und Beteiligungsfinanzierung 
o Nicht Kapitalgesellschaften 
o GmbH 
o AG 

• Innenfinanzierung und Innenfinanzierungsspielraum 
• Innovative Finanzierungskonzepte und -prozesse vor dem 

Hintergrund der Digitalisierung der Finanzdienstleistungsindustrie 

Prüfungsart(en) Klausur (120 Min.) 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefanie Hehn 

Empfohlene Literatur a) Investition 
• Wöhe/Otte: Investition und Finanzierung, Nürnberg 
• Olfert: Investition, Wiesbaden 
• Walz/Gramlich: Investitions- und Finanzplanung, Heidelberg 
• Kruschwitz: Investitionsrechnung, München 
• Ross/Westerfield/Jaffe: Capital Budgeting and Investment Analysis, 

New York, 
 
b) Finanzierung 
• Hehn/Hehn: Unternehmensfinanzierung, Berlin 
• Wöhe/Otte: Investition und Finanzierung, Nürnberg 
• Wöhe/Bilstein: Grundzüge der Unternehmensfinanzierung 
• Perridon/Steiner: Finanzwirtschaft der Unternehmung 
• Schäfer/Utz: Unternehmensfinanzierung, Stuttgart 
 
Jeweils aktuelle Auflage. 
 
Weitere Literatur insbesondere zu aktuellen Aspekten und Entwicklun-
gen wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.8 Rechnungslegung (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Rechnungslegung  

Modulnummer LG210 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Für die Veranstaltung Rechnungslegung ist es von Vorteil, wenn die 
Module LG 100 und LG 120 zuvor besucht wurden. 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen  
• ein breites und integriertes Wissen über Grundsätze, Begriffe 

und Zielsetzungen der handelsrechtlichen Rechnungslegung 
nach HGB nachzuweisen, 

• die Bestandteile eines Jahresabschlusses (Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung, Anhang, Lagebericht) sowie deren Funktionen 
im unternehmerischen Kontext zu beschreiben und zu erläutern, 

• gesetzliche Vorschriften und handelsrechtliche 
Bewertungsvorschriften für Bilanzpositionen (z. B. Vorräte, 
Forderungen, Rückstellungen) zu verstehen und anzuwenden, 

• zentrale Begriffe wie Aktivierungsfähigkeit, Bewertung, 
Ansatzwahlrechte und Bilanzpolitik einzuordnen, 

• die Aussagekraft von Bilanz und GuV für unternehmerische 
Entscheidungen zu erklären und kritisch zu reflektieren. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• die handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften auf konkrete 

Geschäftsvorfälle anzuwenden, 
• Jahresabschlusspositionen systematisch zu analysieren und 

mögliche bilanzpolitische Ermessensspielräume zu 
identifizieren, 

• die Grundlagen der Jahresabschlussanalyse und relevante 
Kennzahlen zur Beurteilung von Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage einzusetzen, 

• einfache Fallstudien aus der Rechnungslegung strukturiert zu 
bearbeiten und plausible Lösungen zu entwickeln. 

 
Kommunikation und Kooperation  
• die Inhalte und Zielsetzungen eines Jahresabschlusses 

adressatengerecht darzustellen, 
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• Bilanzierungsentscheidungen nachvollziehbar zu begründen, 
• im Team rechnungslegungsbezogene Fragestellungen 

gemeinsam zu bearbeiten und unterschiedliche Lösungsansätze 
kritisch zu vergleichen. 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• den Jahresabschluss als Instrument der 

Unternehmenskommunikation einzuordnen, 
• den Einfluss rechtlicher Rahmenbedingungen auf 

betriebswirtschaftliche Entscheidungsprozesse zu reflektieren, 
• eigene Entscheidungen zur Rechnungslegung unter 

Berücksichtigung von Normen, Adressateninteressen und 
wirtschaftlicher Zielsetzungen verantwortungsvoll zu treffen. 

 

Lehrveranstaltung(en) Rechnungslegung 4 SWS 

Lehr- und Lernformen Vortrag durch Lehrende, Fallstudienarbeit als Einzel- 
sowie Gruppenarbeit, selbständige Bearbeitung von Fällen, ggf. Be-
such und Analyse von Hauptversammlungen/Gastvorträgen zu ausge-
wählten Themen 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte • Grundlagen  
• Buchführung und Inventur 
• Bilanzierung 
• Gewinn- und Verlustrechnung 
• Anhang 
• Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung 
• Lagebericht 
• Aufstellung und Offenlegung 
• Analyse und Kennzahlen 

Prüfungsart(en) Klausur (120 Minuten) oder Klausur und Assignment  

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Andreas Diesch 

Empfohlene Literatur • Coenenberg, Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, 
aktuelle Auflage 

• Coenenberg, Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse 
„Aufgaben und Lösungen“, aktuelle Auflage 

• Quick/Wolz, Bilanzierung in Fällen, aktuelle Auflage 
• Ditges/Arendt, Bilanzen, aktuelle Auflage 
• Kremin-Buch, Internationale Rechnungslegung, aktuelle Auflage 
• Meyer, Bilanzierung nach Handels- und Steuerrecht, aktuelle 

Auflage 
• Möller/Hüfner, Buchführung und Finanzberichte, aktuelle Auflage 
• Graumann, Wirtschaftliches Prüfungswesen, aktuelle Auflage 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.9 Statistik (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Statistik 

Modulnummer LG220 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h9 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden verschiedene Definitionen und Kenntnisse aus der 
Mathematik (Modul LG110) benötigt, somit ist die Teilnahme am Modul 
Mathematik eine Voraussetzung. Zusätzlich werden Grundkenntnisse 
aus dem Bereich der Software Microsoft Excel benötigt. 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• Ergebnisse von Schätzverfahren und Hypothesentests im 

Rahmen der Statistik einzuordnen, 
• die wichtigsten Konzepte, Definitionen und Methoden aus den 

Bereichen der deskriptiven und induktiven Statistik zu erläutern, 
• zu verstehen, dass Bayes’sche Wahrscheinlichkeiten die Basis 

für Large Language Modelle im Bereich KI darstellen, 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• erhobene Daten zu analysieren (deskriptive Statistik): graphische 

Aufbereitung, Berechnung von Kennzahlen (bspw.  Mittelwerte, 
Streuung, Schiefe und Kurtosis etc.), 

• die Wahrscheinlichkeitsrechnung anhand praxisnaher Beispiele 
anzuwenden, 

• Schätzverfahren und Hypothesentests im Rahmen der 
schließenden Statistik theoretisch und praktisch einzusetzen, 

• Forschungsfragen abzuleiten, um die gesammelten Daten nach 
verschiedenen Gesichtspunkten zu analysieren, 

• mithilfe praxisorientierter, quantitativer Methoden Daten 
aufzubereiten, zu verdichten und Daten zur Verbesserung der 
Entscheidungsqualität in betriebswirtschaftlichen 
Funktionsbereichen zu analysieren. 

 
Kommunikation und Kooperation  
• Problemlösungen anhand von den erarbeiteten 

Forschungsfragen zu formulieren, 
• Entscheidungen, die auf analysierten Daten beruhen, fundiert in 

Diskussionen zu begründen. 
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Lehrveranstaltung(en) Statistik 4 SWS 

Lehr- und Lernformen  Vorlesung 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte Statistik  
Die Studierenden erlernen die wichtigsten Konzepte, 
Definitionen, Formeln, Methoden und Anwendungsmöglichkeiten aus 
den Bereichen der deskriptiven und induktiven Statistik. Dazu gehören 
insbesondere 
• Typisierung und Darstellung von Daten 
• Mittelwerte, Streuungsmaße und höhere Momente 
• Indexzahlen 
• Korrelation und Regression (Korrelation von metrischen, ordinalen 

und nominalen Merkmalen) 
• Elemente der Zeitreihenanalyse 
• Elemente der Kombinatorik 
• Wahrscheinlichkeitsrechnung 
• Theoretische, spezielle Verteilungen 
• Stichprobentechnik 
• Schätztheorie (Punkt- und Intervallschätzung) 
• Test von statistischen Hypothesen 

Prüfungsart(en) Klausur 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Carsten Pohl 

Empfohlene Literatur • C. Pohl, Grundlagen der Mathematik und Statistik mit betriebswirt-
schaftlichen Anwendungen, 2021, ISBN-13: 979-8551494645 

• C. Pohl, Formelsammlung zu den Grundlagen der Mathematik und 
Statistik mit betriebswirtschaftlichen Anwendungen, 2020, ISBN-13: 
979-8610213699 

• Bleymüller, J.,G. Gehlert, H. Gülicher, Statistik für Wirtschaftswis-
senschaftler, 18. Aufl., München 2020. 

• Puhani, J., Statistik, Einführung mit praktischen Beispielen, 13. 
Aufl., Würzburg 2020, ISBN-13: 978-3658289546 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.10 Quantitative Logistik (2.Sem.)  
Modulbezeichnung Quantitative Logistik 

Modulnummer LG230 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Keine. Die Dozenten sollen als betriebswirtschaftliche Methoden, die 
in Excel angewandt werden, solche wählen, die in den BWL-
Veranstaltungen zu diesem Zeitpunkt bereits behandelt sind. 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
• die Aufgaben der Logistik innerhalb des betrieblichen 

Leistungsprozesses darzustellen, 
• die Teilgebiete der Logistik innerhalb des Unternehmens zu 

erläutern, 
• die Aufgaben der Logistik innerhalb des betrieblichen 

Leistungsprozesses darzustellen, 
• die Teilgebiete der Logistik innerhalb des Unternehmens zu 

erläutern, 
• die Bedarfsplanung in die innerbetriebliche Logistik einzuordnen, 
• die Bedeutung und die Vorgehensweisen bei der 

Bedarfsermittlung einzuordnen, 
• das Zusammenspiel von innerbetrieblicher und 

unternehmensübergreifender Logistik zu reflektieren, 
• wesentliche Konzepte, Methoden aus dem Operations Research 

unterscheiden zu können und die Lösungskonzepte zu erklären. 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• die Aufgaben der Logistik zu reflektieren, 
• die unterschiedlichen materialwirtschaftlichen Analysen auf 

konkrete Aufgabenstellung zu übertragen,  
• die Bedeutung von Stamm- und Bewegungsdaten bewerten zu 

können,  
• für bestimmte logistische Problemstellungen die passende 

Entscheidungsmethoden zu identifizieren und anzuwenden,  
• quantitative Methoden zur Lösung für 

Standardaufgabenstellungen zu nutzen. 
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Kommunikation und Kooperation 
• die Bedeutung des Supply Chain Managements zu diskutieren, 
• die Methoden der Bedarfsermittlung kritisch zu bewerten, 
• den Nutzen der Verfahren zur Lösung von betrieblichen 

logistischen Fragestellungen zu bewerten, 
• in Zusammenarbeit mit der IT relevante Daten aufzubereiten und 

zu verdichten. 

Lehrveranstaltung(en) a) Logistik Grundlagen 
b) Quantitative Logistik (OR) 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen a) Vorlesung mit integrierten Übungen 
b) Vorlesung 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Logistik-Grundlagen 
• Einordnung der Logistik als Managementaufgabe 
• Innerbetriebliche Logistik: Grundlagen der Beschaffungs-, 

Produktions- und Distributionslogistik 
• Bedeutung von Ersatzteil- und Entsorgungslogistik 
• Grundlagen der Planung und Steuerung von 

Produktionsprozessen: MRP und MRP II 
• Informationslogistik: Bedeutung und Verwendung von Stamm- 

und Bewegungsdaten 
• Unternehmensübergreifende Logistik / Supply Chain 

Management 
 
b) Operations Research 
Beispiele für die Anwendung mathematischer 
Methoden zur Vorbereitung optimaler Entscheidungen: 
• Bestimmung eines optimalen Produktionsprogramms 
• Simplex Algorithmus für das lineare Optimierungsmodelle 
• Transportprobleme, bei denen angebotene Gütermengen von 

Angebotsorten zu Nachfrageorten unter Minimierung der 
Transportkosten transportiert werden müssen: 

• Entscheidungsbaumverfahren, dynamische 
Bestellmengenplanung 

• Graphentheoretische Verfahren: Dijkstra Verfahren zur 
Kurzwegsuche 

• Branch & Bound Verfahren zur Lösung von ganzzahligen 
Optimierungsproblemen. 

Prüfungsart(en) Klausur 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Joachim Schmidt 

Empfohlene Literatur a) Logistik-Grundlagen 
• Gleißner, H; Fermeling, C.: Logistik: Grundlagen – Übungen – 

Fallbeispiele, Wiesbaden, akt. Auflage 
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• Pfohl, H.: Logistikmanagement, Heidelberg, akt. Auflage 
• Oeldorf, G; Olfert, K: Material-Logistik. Ludwigshafen, Kiehl 

Verlag, 14. Auflage 2018. 
• Wannenwetsch, H.: II Integrierte Materialwirtschaft, Logistik, 

Beschaffung und Produktion. Berlin/Heidelberg, Springer Verlag, 
6. Auflage 2021 

• Arnolds, H.; et al: Materialwirtschaft und Einkauf. Wiesbaden, 
Springer Gabler Verlag, 14. Auflage 2022 

• Corsten, H.: Produktionswirtschaft. München, de Gruyter 
Oldenbourg Verlag, 14. Auflage 2016 

• Corsten, H.; Gössinger, R.: Übungsbuch zur 
Produktionswirtschaft. München, de Gruyter Oldenbourg Verlag, 
6. Auflage 2017 

• Rollberg, R./Hering, Th./Burchert, H.: Produktionswirtschaft: 
Aufgaben und Lösungen, München, akt. Auflage 

 
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben 
 
b) Operations Research 
• Nickel, S., Rebennack, S., Stein, O. und Waldmann, K.-H. (2022). 

Operations Research. 3. Auflage. Berlin: Springer GablerW. 
•  Domschke, A. Drexl, R. Klein, A. Scholl, S. Voß, Übungen und 

Fallbeispiele zum Operations Research, Berlin, 2007 Springer 
• W. Domschke, A. Drexl, Einführung Fallbeispiele in Operations 

Research, Berlin, 2007 Springer 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.11 Wirtschaftsinformatik (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Wirtschaftsinformatik 

Modulnummer LG240 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen - 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• ein breites Wissen über die wichtigsten Techniken aktueller 

Software nachzuweisen, 
• Wichtige Einsatzgebiete und Funktionsweisen künstlicher 

Intelligenz zu kennen, 
• aktuelle Hardware zu kategorisieren und ihre Arbeitsweise zu 

verstehen, 
• einige wichtige Algorithmen verstehen, noch ohne sie codiert zu 

haben, 
• zu erläutern, wie Informations- und Kommunikationstechnik 

betriebswirtschaftlichen Zwecken dienen kann, 
• betriebswirtschaftliche Fragestellungen mit EXCEL strukturiert zu 

analysieren und zu lösen.  
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• ihr Wissen aktueller Informations- und Kommunikationstechnik auf 

betriebswirtschaftliche Aufgabenstellungen anzuwenden, 
• grundlegende und fortgeschrittene EXCEL-Funktionen sicher 

anzuwenden, 
• betriebswirtschaftliche Daten zu analysieren, visualisieren und 

interpretieren, 
• eigenständig EXCEL-Modelle zur Lösung praxisnaher Probleme zu 

entwickeln, 
• Ergebnisse adressatengerecht aufzubereiten und zu präsentieren, 
• EXCEL als Werkzeug für Entscheidungsunterstützung in 

verschiedenen betrieblichen Bereichen (z.B. Controlling, 
Marketing, Logistik usw.) gezielt einzusetzen. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Wirtschaftsinformatik 
b) Angewandte Wirtschaftsinformatik 

2 
2 

SWS 
SWS 
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Lehr- und Lernformen a) Vorlesung 
b) Vorlesung, Übung, Projektarbeit in Gruppen 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Wirtschaftsinformatik 
• Grundlagen: Geschichte der Informatik (Kapitel 4 aus 

Gallenbacher) 
• Zahlensysteme und Boolesche Algebra: Datenkomprimierung und 

Nutzen von 0 und 1 zum "codieren" von Informationen (Kapitel 5 
aus Gallenbacher) 

• Sortieralgorithmen (Kapitel 2 und 8 aus Gallenbacher) 
• Künstliche Intelligenz 
• Zentraleinheiten: Rechnen mit Stromsignalen (Kapitel 10 aus 

Gallen-bacher) 
• Datenträger 
• System- und Entwicklungssoftware - Grundlage aller 

Anwendungen: Betriebssysteme, Programmiersprachen, 
Anwendungssysteme, Informationssysteme, ERP, Datenbanken 

• Internet und World Wide Web: Netzwerke und Daten verschicken 
(Ka-pitel 6 aus Gallenbacher), Bandbreite von Datennetzen 
(Kapitel 7 aus Gallenbacher), Fehlerkorrektur (Kapitel 11 aus 
Gallenbacher 

 
b) Angewandte Wirtschaftsinformatik 
• Einführung in EXCEL für betriebswirtschaftliche Anwendungen 
• Funktionen: Grundfunktionen, WENN-Funktionen, VERWEIS-

Funktionen, INDEX/ VERGLEICH, dynamische Bezüge 
• Datenimport, -bereinigung und -analyse 
• Pivot-Tabellen und Diagramme 
• Szenarioanalysen, Zielwertsuche, Solver 
• Grundlagen der Automatisierung mit Makros 
• Anwendung grundlegender Arbeitsweisen an Fallbeispielen, z.B. 

ABC-Analyse, Finanzplanung, Kennzahlenanalyse, Break-Even-
Berechnungen  

• Fallstudien und Projektarbeit mit praxisnaher Aufgabenstellung 

Prüfungsart(en) Klausur (120 Minuten) 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Dorrhauer 

Empfohlene Literatur a) Wirtschaftsinformatik 
• Hansen, R./ Neumann, G.: Wirtschaftsinformatik, 12. Aufl., 

Stuttgart 2019 
• Laudon, K./Laudon, J./Schoder, D.: Wirtschaftsinformatik, 3. Aufl., 

München 2015 
• Herold, H./Lurz,B./Wohlrab, J.: Grundlagen der Informatik, 4. Aufl., 

München 2023 
• Gallenbacher, J.: Abenteuer Informatik, 5. Aufl., Heidelberg 2021 
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b) Angewandte Wirtschaftsinformatik:  
• Spieß, S./ Wies, P., Excel 2016 Controlling, Bodenheim 
• Martens, J.: Betriebswirtschaftslehre mit Excel, München 2018 
• Bluttman, K./ Haselier, R.G./ Haller M./ Jauch, E./ Lambrich, S.: 

EXCEL Formeln und Funktionen für Dummies, 5. Auflage,  
Weinheim 2022 

 
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.12 Basic Business Skills (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Basic Business Skills 

Modulnummer LG240 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• rezeptive und produktive Sprachfertigkeiten auf dem Niveau B1 bis 

B2 zu reaktivieren und weiterzuentwickeln, 
• Sprachregister (z. B. Alltagssprache, Geschäftssprache, akademische 

Sprache) sowie regionale Varianten des Englischen (z. B. UK vs. US) 
zu unterscheiden, 

• zentrale Inhalte zu Geschäftskommunikation, 
Unternehmensstrukturen, -funktionen sowie betriebswirtschaftlichen 
Grundbegriffen (z. B. Finanzen, Marketing, HR) zu benennen und 
einzuordnen, 

• typische Ausdrucksformen für Meetings, interkulturelle 
Kommunikation und Verhandlungen im internationalen Kontext 
begreiflich zu machen und anzuwenden. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• Techniken der Körpersprache, Stimme und Rhetorik gezielt 

anzuwenden, um überzeugend zu präsentieren, 
• Gedankengänge strukturiert aufzubauen, argumentativ zu entfalten 

und in Präsentationen anzuwenden. 
• Präsentationstechniken unter Einsatz geeigneter Medien 

umzusetzen, 
• verschiedene Blickwinkel zu einem Thema zu vermitteln  
• einfache bis mittelschwere Geschäftssituationen (schriftlich und 

mündlich) zu erfassen, sprachlich zu bewältigen und dabei 
angemessene sprachliche Mittel einzusetzen, 

• an Meetings aktiv teilzunehmen, sie sprachlich mitzugestalten, 
nachzubereiten und sprachlich korrekt zu dokumentieren, 

• einfache wirtschaftsbezogene Prozesse zu analysieren und mithilfe 
geeigneter sprachlicher Mittel deskriptiv darzustellen, 

• grundlegende Geschäftskorrespondenz (z. B. E-Mails, Telefonate) in 
englischer Sprache zu formulieren. 
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• eine Kurzpräsentation zu einem betriebswirtschaftlichen Thema zu 
konzipieren, auszuarbeiten und in der Fremdsprache vorzutragen, 

• Grundzüge des Verhandlungsenglisch anzuwenden. 
 
Kommunikation und Kooperation  
• nonverbale Kommunikationsaspekte wie Körpersprache und Stimme 

in Präsentations- und Kommunikationssituationen bewusst 
einzusetzen und deren Wirkung auf die Adressat*innen kritisch 
einzuschätzen, 

• das eigene Auftreten in Präsentationen systematisch zu analysieren, 
kritisch zu reflektieren und durch gezielte Maßnahmen 
weiterzuentwickeln, 

• in Diskussionen verschiedene Perspektiven einzubringen und dabei 
aktiv zuzuhören, Argumente auszutauschen und gemeinsam 
Lösungen zu erarbeiten, 

• fachliche und interdisziplinäre Diskussionen – auch in englischer 
Sprache – zielgerichtet zu initiieren und zu moderieren, 

• sich mit fachfremden Themen im Rahmen von Präsentationen kritisch 
auseinanderzusetzen, 

• sich adressatengerecht in mündliche Diskurse einzubringen 
• in typischen interkulturellen Situationen (z. B. Meetings, 

Problemgespräche, Verhandlungen) angemessen zu kommunizieren, 
• Unterschiede in Sprachregistern situationsadäquat einzusetzen; 
• sprachlich angemessen und kooperativ in englischsprachigen 

Kommunikationssettings (z. B. Gruppenarbeiten, interaktive Übungen) 
zu agieren, 

• den eigenen Lebenslauf strukturiert und überzeugend in einem 
Vorstellungsgespräch zu präsentieren. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• mit fachfremden Themen in Präsentationen umzugehen, sich 

selbstständig relevantes Wissen anzueignen und adressatengerecht 
darzustellen, 

• eigene Lernprozesse zu planen, zu organisieren und geeignete 
Strategien zur Zielerreichung anzuwenden, 

• eigene Präsentationen mittels Videoanalyse zu bewerten und gezielt 
weiterzuentwickeln. 

• sich eigenständig und kontinuierlich Sprachwissen anzueignen und 
dieses zielorientiert im Studium sowie im späteren Beruf einzusetzen, 

• sprachliche Mittel professionell und situationsgerecht im 
akademischen und beruflichen Kontext anzuwenden, 

• den eigenen Sprachlernprozess kritisch zu reflektieren und 
langfristige Lernziele zu definieren und zu verfolgen. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) English I - Business Basics 
b) Soft Skills I - Presentation Basics 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) English I - Business Basics 
• Seminar mit Vorlesungs- und interaktiven Elementen seminaristische 

Vermittlung zentraler Inhalte durch die Lehrperson; 
• Einsatz zielgruppenspezifisch entwickelter Schulungsmaterialien zur 

Förderung rezeptiver, reflexiver und produktiver Lernprozesse; 
• Zugang zu digitalen Lehrmaterialien vor, während und nach der Veran-

staltung; 
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• systematische Schulung der vier Grundkompetenzen (Hörverstehen, Le-
severstehen, mündlicher und schriftlicher Ausdruck) in unterschiedlichen 
Anwendungskontexten; 

• Aktivierung der Studierenden durch praxisnahe und berufsorientierte 
Rollenspiele; 

• Verwendung authentischer Materialien (E-Mails, Firmenprofile, aktuelle 
Medienberichte sowie ausgewählte literarische Texte, trivial bis klas-
sisch); 

• Unterstützung des Lernprozesses durch digitale Tools (z. B. Smart-
phone-Apps, interaktive Umfrage-Tools wie Mentimeter oder Pingo), Au-
dio- und Videomaterialien; 

• Wechsel zwischen kooperativen Phasen (Teamarbeit) und individuellen 
Arbeitsphasen; 

• Durchführung kleiner Projektsimulationen; 
• Angebote zur Nachbereitung über die Lernplattform OLAT; 
• erste Integration KI-gestützter Lern- und Übungsformate, soweit mög-

lich; 
 
b) Soft Skills I - Presentation Basics  
Seminar/Präsentation/Aktive Teilnahme 
Die Studierenden bereiten eine Selbstpräsentation ihres bisherigen berufli-
chen Lebens, ihrer Motivation zur Wahl des jeweiligen Studiengangs sowie 
ihrer beruflichen Zukunft vor. Dabei liegt der Fokus nicht nur auf der Vermitt-
lung von Wissen, sondern auch darin, diese Inhalte auf eine motivierende 
und Interesse weckende Art zu vermitteln. 
Darüber hinaus werden die wichtigsten Grundlagen des Einsatzes von Me-
dien (Präsentationsfolien sowie weitere Medien) vermittelt. 
Weiterhin werden erste Aspekte wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt 
(Quellenauswahl, Zitation, Literaturangaben). 
 
Es wird empfohlen, der Aufzeichnung des individuellen Vortrags auf Video 
zustimmen. Im Anschluss an die Präsentation wird der Vortrag mit der Lehr-
person hinsichtlich verschiedener Kriterien aus den Bereichen Körperspra-
che, Stimme und Argumentation analysiert. 
Dabei wechseln die Studierenden die Perspektive und analysieren ihren 
Vortrag aus der Perspektive der Zuschauer bzw. Zuhörer. Im Anschluss 
werden „action steps“ für zukünftige Präsentationen erarbeitet. 

Veranstaltungssprache a) Englisch (fallweise Deutsch) 
b) Deutsch (wahlweise Englisch) 

Studieninhalte a) English I - Business Basics 
• Festigung und Weiterentwicklung der grundlegenden sprachlichen Fer-

tigkeiten (rezeptiv und produktiv); 
• Herstellung eines einheitlichen Kompetenzniveaus in Gruppen mit erfah-

rungsgemäß homogenen Vorkenntnissen; 
• Aufbau fachsprachlicher Kompetenzen in den Bereichen Wirtschaft, Stu-

dium und akademisches Umfeld sowie Erweiterung situationsbezogener 
Register (z. B. Campusleben, Alltagssprache); 

• Sensibilisierung für sprachliche Varietäten im globalen Englisch (u. a. 
Akzente, regionale semantische und grammatikalische Unterschiede); 

• Erkennung und ggf. Korrektur typischerweise falsch eingeprägter Aus-
sprachemuster; 

• thematische Schwerpunkte: 
• studien- und hochschulbezogene Kommunikation; 
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• Grundlagen betriebswirtschaftlicher Themenfelder (z. B. Unterneh-
mensstrukturen, Finanzen, Steuern, Marketing, Personalwesen); 

• praxisorientierte Geschäfts- und Unternehmenskommunikation (E-
Mail-Korrespondenz, Telefonate); 

• Förderung kommunikativer Kompetenzen in internationalen Kon-
texten (z. B. Meetings, interkulturelle Kommunikation, Verhand-
lungssituationen); 

 
b) Soft Skills I - Presentation Basics 
• Die Studierenden erlernen die Bedeutung nonverbaler Aspekte (Körper-

sprache, Stimme) in der Kommunikation, insbesondere in Präsentati-
onssituationen. 

• Sie erhalten die Basics der Videoanalyse, die ihnen dabei hilft, ihr eige-
nes Auftreten (insbesondere in Präsentationssituationen) zu analysieren 
und zu verbessern. 

• Die Studierenden erlernen, ihre Gedankengänge zu strukturieren (Auf-
bau ihrer Argumentation, Bedeutung konkreter Beispiele). 

• Die Studierenden analysieren ihre Präsentation im Rahmen der Video-
analyse und reflektieren dabei ihr Auftreten. 

Prüfungsart(en) Klausur und aktive Teilnahme oder Präsentation und aktive Teilnahme 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r a) LK Harry Sponheimer 
b) LK Dieter Ott 

Empfohlene Literatur a) English I - Business Basics 
Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben oder über OLAT zur 
Verfügung gestellt. 
 
b) Soft Skills I – Presentation Basics 
Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben oder über OLAT zur 
Verfügung gestellt. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.13 Beschaffungsmanagement und Handelsrecht (3. Sem) 
Modulbezeichnung Beschaffungsmanagement und Handelsrecht 

Modulnummer LG300 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• ein breites und integriertes Wissen im Fachgebiet 

Beschaffungsmanagement wiederzugeben sowie dieses auf 
konkrete Szenarien anzuwenden, 

• Theorien, Konzepte, Methoden und Prozesse zum 
strategischen wie auch operativen Beschaffungsmanagement 
darzustellen, 

• geeignete Methoden zu fallbezogenen 
Beschaffungsentscheidungen sowie zur Entwicklung von 
Beschaffungsstrategien zu identifizieren, 

• fachliche Aussagen in diesem Kontext hinsichtlich ihrer 
Richtigkeit zu reflektieren und kritisch gegeneinander 
abzuwägen sowie 

• Problemstellungen zur Beschaffung fachlich plausibel zu lösen. 
• wirtschaftliche Sachverhalte aus dem Bereich des 

Handelsrechts rechtlich strukturiert zu bearbeiten.  
• rechtliche Grundlagen für Güter- und Informationsströme und 

internationale Handelsbestimmungen anzuwenden 
• die im 1. Semester gewonnenen Kenntnisse des BGB auf dem 

Gebiet des Handelsrechts mit dem Schwerpunkt 
Transportrecht zu ergänzen. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• Die gelernten Methoden zu Beschaffungsmanagement sowohl 

im strategischen als auch operativen Bereich auf 
unternehmensspezifische Anwendungsfälle zu transferieren 
und zu nutzen,  

• Problemlösungen im Kontext komplexer 
Beschaffungsentscheidungen zu erarbeiten,  
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• Forschungsmethoden insbesondere aktueller 
Beschaffungsthemen, vor allem hinsichtlich der digitalen 
Transformation der Beschaffung anzuwenden,  

• Daten, Informationen hierzu zu analysieren und zu 
klassifizieren, 

• Forschungsfragen abzuleiten und fundiert begründet zu 
beantworten, 

• Lösungsansätze zu unternehmensspezifischen 
Aufgabenstellungen entwickeln und auf dem Stand der 
Wissenschaft umzusetzen sowie 

• anwendungsorientierte Projekte in Form von Case Studies zur 
Beschaffung durchzuführen. 

 
Kommunikation und Kooperation  
• Problemlösungen schriftlich als auch mündlich zu formulieren,  
• im Team theoretisch und methodisch fundiert zu 

Beschaffungsentscheidungen und aktuellen Problemstellungen 
den eigenen Standpunkt zu vertreten,  

• Methoden und Modelle zur Beschaffung als 
Kommunikationsmittel zu nutzen 

• im Team zu Fragestellungen der Beschaffung als auch 
Methoden diesbezüglich zu kommunizieren und zu 
kooperieren, 

• gemeinsam im Team unternehmensspezifische 
Aufgabenstellungen im Beschaffungskontext 
verantwortungsbewusst zu lösen und zur Lösung komplexer 
Probleme beizutragen sowie 

• unterschiedliche Sichtweisen zu reflektieren. 
 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• ein berufliches Selbstbild zu entwickeln sowie die eigenen 

Fähigkeiten einzuschätzen, 
• selbstständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten, 
• Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheiten zu reflektieren und 

diese unter Anleitung zu nutzen,  
• Rahmenbedingungen beruflichen Handelns zu erkennen,  
• eigene Entscheidungen verantwortungsethisch zu begründen 

sowie 
• das eigene berufliche Handeln kritisch in Bezug auf 

gesellschaftliche Erwartungen und Folgen zu reflektieren.  
 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Beschaffungsmanagement 
b) Handelsrecht (HGB) 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen a) Vorlesung mit integrierten Übungen 
Die vermittelten Inhalte werden durch Besichtigungen von Unterneh-
men in der Region ergänzt. Fallweise werden Gastvorträge für aktu-
elle Fragestellungen integriert. 
Zur Vorbereitung werden Gliederungen der Veranstaltungen sowie Li-
teraturlisten auf der Online-Plattform der Hochschule (OLAT) bereit-
gestellt. Übungsaufgaben mit Lösungen werden nach der Behand-
lung in der Veranstaltung zur Nachbereitung ebenfalls im OLAT be-
reitgestellt. 
b) Vorlesung mit integrierten Übungen 
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Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch  

Studieninhalte a) Beschaffungsmanagement 
• Grundlagen des Beschaffungsmanagements 
• Beschaffungsentscheidungen in Organisationen 
• Rahmenbedingungen des Beschaffungsmanagements 
• Strategische Beschaffungsplanung 
• Beschaffungsprozess 
• Digitale Transformation der Beschaffung 
• Exkurs: CSR und Beschaffung 
•  
b) Handelsrecht 
• Allgemeines Handelsrecht: Kaufmann, Firma, Handelsregister, 

Kaufmännische Vollmachten, Handelsgeschäfte 
• Transportrecht: Rechtsquellen, Dokumente und Papiere, 

Frachtvertrag, Speditionsvertrag mit ADSp, Umschlagsvertrag, 
Lagervertrag, Beförderung von Umzugsgut, Internationales 
Transportrecht CMR, CIM/CIS, CMNI, MÜ nach Verkehrsträgern 
geordnet 

• Überblick Gesellschaftsformen (Personen- und 
Kapitalgesellschaften) 

Prüfungsart(en) Klausur  

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Sabine Scheckenbach 

Empfohlene Literatur a) Beschaffungsmanagement 
• Arnolds, H. / Heege, F.: Materialwirtschaft und Einkauf: 

Grundlagen - Spezialthemen – Übungen, Wiesbaden, akt. 
Auflage 

• Erben, M. / Günther, W.: Beschaffung von IT-Leistungen: 
Vertragsgestaltung für Anwender, Wiesbaden, akt. Aufl. 

• Fröhlich, E. / Jamal, Y.: CSR und Beschaffung: Die Bedeutung 
des Einkaufs für eine nachhaltige Transformation, Wiesbaden, 
akt. Aufl. 

• Heß, G.: Strategischer Einkauf und Supply-Strategie: 
Schrittweise Entwicklung des strategischen Einkaufs mit der 
15M-Architektur 2.0, Wiesbaden, akt. Aufl. 

• Kleemann, F. C.:  Einkauf 4.0: Digitale Transformation der 
Beschaffung, Wiesbaden, akt. Auflage 

• Large, R. O.: Strategisches Beschaffungsmanagement: Eine 
praxisorientierte Einführung Mit Fallstudien, Wiesbaden, akt. Aufl. 

• Schmidthausen, M. / Prause, P.: Beschaffungsprozesse planen, 
steuern und kontrollieren: Beschaffung, Logistik und 
Lagerhaltung, Rinteln, akt. Aufl. 

• Schreiber, J.: Beschaffung von Informatikmitteln: 
Submissionsverfahren - Pflichtenheft – Evaluation, Bern, akt. 
Aufl. 

 

https://www.amazon.de/Materialwirtschaft-Einkauf-Grundlagen-Spezialthemen-%C3%9Cbungen/dp/3658304731/ref=sr_1_16?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&dib=eyJ2IjoiMSJ9.9tqqn4RhDlDDFKF49FwEZYMiWinGlSFwvIS7BDIGZRbmqtaKgqJ_o7wBShdv1ZU8HZStk3TRkrg-jjsRWNjDIfhskjyxE1UEgxtvnPbnWRrumRh2ebyzlDV-Lg0JlWu_7N08K-iWdJJ_hfkBedqZoh_bZKh4VLS5KDYz_eypHvaK2efzQfmUzkdu6wRq7J1pGEcQH-bmlOY_xlRBEdcm4yLJa78tmupHVHA4neLX3Hs.NAv2T5n2CToc3ePauEf8w4QCN-wonqJA7VLcVlN22h8&dib_tag=se&keywords=beschaffung&qid=1747571500&sr=8-16
https://www.amazon.de/Materialwirtschaft-Einkauf-Grundlagen-Spezialthemen-%C3%9Cbungen/dp/3658304731/ref=sr_1_16?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&dib=eyJ2IjoiMSJ9.9tqqn4RhDlDDFKF49FwEZYMiWinGlSFwvIS7BDIGZRbmqtaKgqJ_o7wBShdv1ZU8HZStk3TRkrg-jjsRWNjDIfhskjyxE1UEgxtvnPbnWRrumRh2ebyzlDV-Lg0JlWu_7N08K-iWdJJ_hfkBedqZoh_bZKh4VLS5KDYz_eypHvaK2efzQfmUzkdu6wRq7J1pGEcQH-bmlOY_xlRBEdcm4yLJa78tmupHVHA4neLX3Hs.NAv2T5n2CToc3ePauEf8w4QCN-wonqJA7VLcVlN22h8&dib_tag=se&keywords=beschaffung&qid=1747571500&sr=8-16
https://www.amazon.de/Materialwirtschaft-Einkauf-Grundlagen-Spezialthemen-%C3%9Cbungen/dp/3658304731/ref=sr_1_16?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&dib=eyJ2IjoiMSJ9.9tqqn4RhDlDDFKF49FwEZYMiWinGlSFwvIS7BDIGZRbmqtaKgqJ_o7wBShdv1ZU8HZStk3TRkrg-jjsRWNjDIfhskjyxE1UEgxtvnPbnWRrumRh2ebyzlDV-Lg0JlWu_7N08K-iWdJJ_hfkBedqZoh_bZKh4VLS5KDYz_eypHvaK2efzQfmUzkdu6wRq7J1pGEcQH-bmlOY_xlRBEdcm4yLJa78tmupHVHA4neLX3Hs.NAv2T5n2CToc3ePauEf8w4QCN-wonqJA7VLcVlN22h8&dib_tag=se&keywords=beschaffung&qid=1747571500&sr=8-16
https://www.amazon.de/Materialwirtschaft-Einkauf-Grundlagen-Spezialthemen-%C3%9Cbungen/dp/3658304731/ref=sr_1_16?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&dib=eyJ2IjoiMSJ9.9tqqn4RhDlDDFKF49FwEZYMiWinGlSFwvIS7BDIGZRbmqtaKgqJ_o7wBShdv1ZU8HZStk3TRkrg-jjsRWNjDIfhskjyxE1UEgxtvnPbnWRrumRh2ebyzlDV-Lg0JlWu_7N08K-iWdJJ_hfkBedqZoh_bZKh4VLS5KDYz_eypHvaK2efzQfmUzkdu6wRq7J1pGEcQH-bmlOY_xlRBEdcm4yLJa78tmupHVHA4neLX3Hs.NAv2T5n2CToc3ePauEf8w4QCN-wonqJA7VLcVlN22h8&dib_tag=se&keywords=beschaffung&qid=1747571500&sr=8-16
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&field-author=Florian+C.+Kleemann&text=Florian+C.+Kleemann&sort=relevancerank&search-alias=books-de
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&field-author=Michael+Schmidthausen&text=Michael+Schmidthausen&sort=relevancerank&search-alias=books-de
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_2?ie=UTF8&field-author=Petra+Prause&text=Petra+Prause&sort=relevancerank&search-alias=books-de
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Zu jeder Vorlesungseinheit werden neben Gliederung und inhaltli-
chen Modulunterlagen auch weitergehende Literaturempfehlungen im 
E-Learning Portal der Hochschule (OLAT) bekannt gegeben 
 
b) Handelsrecht (HGB) 
• Wörlen, Rainer/Kokemoor, Axel, Handelsrecht mit 

Gesellschaftsrecht 
• Klunzinger, Eugen, Grundzüge des Handelsrechts 
• Klunzinger, Eugen, Grundzüge des Gesellschaftsrechts 
• Wieske, Thomas, Transportrecht – Schnell erfasst  

 
in der jeweils aktuellen Auflage 

 
Weiter Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.14 Produktionslogistik (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Produktionslogistik 

Modulnummer LG310 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
• die Unterschiede zwischen verschiedenen Formen der 

Produktionsorganisation zu erläutern, 
• unterschiedliche Verfahren der Bedarfsermittlung zu vergleichen, 
• das Dilemma der Ablaufplanung zu verstehen, 
• den Prozess und die Ziele einer sequentiellen Auftragsplanung 

zu beschreiben, 
•  die Charakteristika unterschiedlicher Lagerbauformen zu 

erklären, 
• die Vorteile von standardisierten Ladungsträgern zu erläutern. 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• Dispositionsverfahren auf gegebene Situationen anzuwenden, 
• unterschiedliche Verfahren zur Bedarfsprognose einander 

gegenüber zu stellen,  
• eine einfache Belegungsplanung durchzuführen, 
• die Herausforderungen zu reflektieren, die sich aus dem Dilemma 

der Ablaufplanung ergeben, 
• die Anwendung einer KANBAN-Steuerung kritisch zu 

hinterfragen, 
• die Leistung unterschiedlicher Fördersysteme zu bewerten, 
• für einfache Situationen ein Lagerlayout zu entwerfen, 
• die Aussage von Lagerkennzahlen zu interpretieren. 
 
Kommunikation und Kooperation 
• die Stärken und Schwächen eine Durchlaufterminierung zu 

diskutieren, 
• alternative Ergebnisse einer Belegungsplanung zu diskutieren, 
• die Aussage von Kennzahlen zu Lager- und Fördersystemen zu 

erläutern, 
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• die Gestaltung von Lager- und Fördersystemen in den Prozess 
der Fabrikplanung einzuordnen. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
• die Ergebnisse materialwirtschaftlicher Analysen in praktischen 

Situationen anzuwenden, 
• aus dem Produktspektrum heraus eine Produktionsorganisation 

begründet zu implementieren, 
• ein situationsspezifisches Lagerlayout begründet auszuwählen 

sowie ein passendes Fördersystems zu bestimmen. 

Lehrveranstaltung(en) a) Produktionsplanung und -steuerung (PPS) 
b) Intralogistik 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen a) Vorlesung mit integrierten Übungen 
b) Vorlesung mit integrierten Übungen 
 
Die vermittelten Inhalte werden durch Besichtigungen von Unterneh-
men in der Region ergänzt. Fallweise werden Gastvorträge für aktu-
elle Fragestellungen integriert. 
 
Zur Vorbereitung werden Gliederungen der Veranstaltungen sowie Li-
teraturlisten auf der Online-Plattform der Hochschule (OLAT) bereit-
gestellt. Übungsaufgaben mit Lösungen werden nach der Behand-
lung in der Veranstaltung zur Nachbereitung ebenfalls im OLAT be-
reitgestellt. 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Englisch 

Studieninhalte a) Produktionsplanung und -steuerung 
• Grundlagen der Planung und Steuerung von 

Produktionsprozessen 
• Produktionsprogrammplanung 
• Materialwirtschaftliche Analysen (ABC/XYZ) 
• Material Requirements Planning (MRP) 
• Deterministische und stochastische Bedarfsermittlung 
• Dispositionsverfahren und Bestellmengenoptimierung 
• Ziele des Auftragsmanagements 
• Bedeutung und Verwendung von Stamm- und Bewegungsdaten 
• Durchlauf- und Kapazitätsterminierung 
• Optimierung von Belegungsplänen 
• Spezielle Verfahren der Steuerung (KANBAN, BOA) 
• Fertigungsinseln 

 
b) Intralogistik 
• Grundlagen der Fabrikplanung 
• Stetig- und Unstetigförderer für Stückgüter 
• Auslegung von Fördersystemen 
• Lager (Bauarten, Lagerhilfsmittel) 
• Lagergestaltung, Lagerkennzahlen 

 

Prüfungsart(en) Klausur 
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Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Müller 

Empfohlene Literatur a) Produktionsplanung und -steuerung 
• Oeldorf, G; Olfert, K: Material-Logistik. Ludwigshafen, Kiehl 

Verlag, 14. Auflage 2018. 
• Wannenwetsch, H.: II Integrierte Materialwirtschaft, Logistik, 

Beschaffung und Produktion. Berlin/Heidelberg, Springer Verlag, 
6. Auflage 2021 

• Arnolds, H.; et al: Materialwirtschaft und Einkauf. Wiesbaden, 
Springer Gabler Verlag, 14. Auflage 2022 

• Schuh, G.; Stich, V. (Hrsg.): Produktionsplanung und -steuerung 
1. Grundlagen der PPS. Berlin/Heidelberg, Springer Verlag, 2012 

• Schuh, G.; Stich, V. (Hrsg.): Produktionsplanung und -steuerung 
2. Evolution der PPS. Berlin/Heidelberg, Springer Verlag, 2012 

• Corsten, H.: Produktionswirtschaft. München, de Gruyter 
Oldenbourg Verlag, 14. Auflage 2016 

• Corsten, H.; Gössinger, R.: Übungsbuch zur 
Produktionswirtschaft. München, de Gruyter Oldenbourg Verlag, 
6. Auflage 2017 

• Tempelmeier, H.; Günther, H.-O.; Produktion und Logistik. 
Heidelberg, Springer Verlag, akt. Auflage 

• Tempelmeier, H.; Günther, H.-O.; Übungsbuch Produktion und 
Logistik. Heidelberg, Springer Verlag, akt. Auflage 

 
b) Intralogistik 
• Martin, H.: Technische Transport- und Lagerlogistik. Wiesbaden, 

Springer Vieweg Verlag 2021 
• Arnold, D. (Hrsg.): Intralogistik. Heidelberg, Springer Verlag 2006 
• Koether, R.: Technische Logistik. München, Hanser Verlag 2007 
 
Zur Vorbereitung werden Gliederungen der Veranstaltungen sowie Li-
teraturlisten auf der Online-Plattform der Hochschule (OLAT) bereit-
gestellt. Übungsaufgaben mit Lösungen werden nach der Behand-
lung in der Veranstaltung zur Nachbereitung ebenfalls im OLAT be-
reitgestellt. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 

 



Modulhandbuch Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Logistik (B.A.) 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Dienstleistungen und Consulting  

47 

2.15 Distributionslogistik (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Distributionslogistik 

Modulnummer LG320 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen  
 
• ein breites und integriertes Wissen im Fachgebiet 

Distributionslogistik darzustellen sowie vertieftes Wissen und 
Verstehen auf Anwendungssituationen anzuwenden, 

• Begriffe, Konzepte und Methoden zu erklären, 
• geeignete Methoden für die Bearbeitung eines bestimmten 

Problems zu identifizieren, 
• fachliche Aussagen hinsichtlich ihrer Richtigkeit zu reflektieren 

und kritisch einzuordnen sowie  
• Problemstellungen und Aufgaben (fachlich plausibel) zu lösen.  
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 
• Erlerntes (ihr Wissen, z.B. gelernte Methoden) anzuwenden und 
• Problemlösungen zu erarbeiten und weiterzuentwickeln. 

 
Kommunikation und Kooperation  
 
• Problemlösungen (schriftlich und mündlich) zu formulieren,  
• im Diskurs mit Fachvertretenden und Fachfremden Argumente 

hervorzubringen (theoretisch und methodisch fundiert) sowie 
den eigenen zu Standpunkt vertreten.   

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
  
• die eigenen Fähigkeiten einzuschätzen sowie  
• selbstständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten. 
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Lehrveranstaltung(en) a) Distributionslogistik 
b) Seminar: Distributionslogistik 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen a) Vorlesung mit Übungen 
b) Seminar mit Präsentation 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte • Grundlagen der Distributionslogistik 
• Logistik und Marketing 
• Distributionsstrukturen 
• Moderne Distributionslösungen 
• Zentrale Kriterien der Distributionslogistik (Service, Kosten, Kapital) 
• Lagerhaus 
• Lagerhaltung 
• Kommissionierung 
• Verpackung 
• Fallstudien (Seminar) 

Prüfungsart(en) Klausur und Präsentation 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Bongard 

Empfohlene Literatur • Fernie, J./Sparks, L.: Logistics & Retail Management, 
London/Philadelphia, akt. Auflage. 

• Kotzab, Herbert: Neue Konzepte der Distributionslogistik von 
Handelsunternehmen, Wiesbaden, akt. Auflage. 

• Pepels, Werner: Einführung in das Distributionsmanagement, 
München, akt. Auflage. 

• Pfohl, Hans-Christian: Logistikmanagement, Berlin, akt. Auflage. 
• Pfohl, Hans-Christian: Logistiksysteme, Berlin, akt. Auflage. 
• Rushton, A./Croucher, P./Baker, P.: The handbook of Logistics and 

Distribution Management, London/Philadelphia, akt. Auflage. 
• Specht, Günter/Fritz, Wolfgang: Distributionsmanagement, 

Stuttgart, akt. Auflage. 

Letzte Aktualisierung Juni 2026 
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2.16 Verkehrslogistik (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Verkehrslogistik 

Modulnummer LG330 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage, 
 
Wissen und Verstehen  
• ein breites und integriertes Wissen im Fachgebiet 

Verkehrswirtschaft zu demonstrieren sowie vertieftes Wissen 
und Verstehen auf konkrete Situationen anzuwenden, 

• die Wettbewerbssituation der Verkehrsträger im gewerblichen 
Güterverkehr miteinander zu vergleichen, 

• zu analysieren welche Aufgaben und Funktionen die einzelnen 
Verkehrsträger innerhalb der Transportlogistik erbringen 
können, 

• die Funktionsweise der Verkehrsmärkte hinsichtlich ihrer 
betriebswirtschaftlichen und gesellschaftlichen Bedeutung zu 
erläutern, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• die erworbenen Fachkenntnisse für die Abwicklung und 

Kalkulation von Güterverkehrsleistungen zu nutzen und 
eigenständig auf einfache Problemstellungen in der Praxis 
anzuwenden, 

• anhand der methodischen Grundlagen die 
Steuerungsmöglichkeiten der Verkehrspolitik zu klassifizieren, 

• Aussagen zu verkehrspolitischen Zusammenhängen 
hinsichtlich ihrer Richtigkeit zu bewerten. 

 
Kommunikation und Kooperation  
• die Fachterminologie in Fachgesprächen anzuwenden und 

damit im Team zu kommunizieren, 
• aktuelle Themen zu verkehrspolitischen Zusammenhängen in 

der Verkehrspolitik zu diskutieren und den eigenen Standpunkt 
zu vertreten 
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Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• verkehrspolitischen Ziele und Instrumente sowie ihre 

Bedeutung für die Gesamtwirtschaft zu reflektieren. 
 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Verkehrsbetriebslehre 
b) Verkehrspolitik 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen a) Vorlesung und Übungen 
b) Vorlesung und Übungen 
 
Begleitend Exkursion zu einem Speditionsbetrieb 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Verkehrsbetriebslehre 
Im Rahmen der Vorlesungen werden die zentrale Management- und 
Planungsaufgaben in Verkehrsbetrieben vorgestellt. Hierbei wird auf 
die spezifischen Markt- und Unternehmensstrukturen eingegangen, 
die die Rahmenbedingungen für das betriebliche Handeln in der Spe-
ditions- und Transportlogistik darstellen.  
• Das System Verkehrswirtschaft 
• Güterverkehr und Güterverkehrswirtschaft 
• Statistische Erfassung des Güterverkehrs 
• Grundlagen speditioneller Dienstleistungsproduktion 
• Unternehmenstypologie und Merkmale von 

Speditionsunternehmen 
• Verkehrsträger im Überblick: 
• Güterverkehr der Bahn 
• Straßengüterverkehr 
• Kombinierter Verkehr 
• Luftfrachtverkehr 
• Seeverkehr und Binnenschifffahrt 
 
b) Verkehrspolitik 
• Begründung der Verkehrspolitik 
• Erfassung und Bewertung der Verkehrsnachfrage 
• Grundlagen der Verkehrspolitik und Verkehrsplanung: 
• Bundesverkehrswegeplanung 
• Finanzierung der Verkehrswege 
• Verkehr und Umwelt 
• Europäische Verkehrspolitik 
• Staatliche Marktregulierung auf nationalen und internationalen 

Transportmärkten 
o Grundelemente der nationalen Verkehrspolitik 
o Grundelemente der internationalen Verkehrspolitik 

• Umwelt- und Verkehrspolitik 

Prüfungsart(en) Klausur (120 Minuten) 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/172 
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Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Joachim Schmidt 

Empfohlene Literatur • Aberle, G.: Transportwirtschaft – einzel- und 
gesamtwirtschaftliche Grundlagen, München, akt. Auflage 

• Kummer, S. Einführung in die Verkehrswirtschaft, akt. Auflage 
• Holderied, C.: Güterverkehr, Spedition und Logistik: 

Managementkonzepte für Güterverkehrsbetriebe, 
Speditionsunternehmen und logistische Dienstleister, München, 
akt. Auflage 

• Frerich, J., Müller, G.: Europäische Verkehrspolitik - Von den 
Anfängen bis zur Osterweiterung der EU, Band 1: Politisch-
ökonomische Rahmenbedingungen der Verkehrsinfrastruktur, 
München, akt. Auflage 

• Schöller, O., Canzler, W./Knie, A. (Hrsg.): Handbuch 
Verkehrspolitik, Wiesbaden, akt. Auflage 

• Grandjot, H. / Bernecker T., Verkehrspolitik: Grundlagen, 
Herausforderungen, Perspektiven, Heilbronn akt. Auflage 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.17 Advanced Business Skills (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Advanced Business Skills 

Modulnummer LG340 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Basic Business Skills 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• Modelle und Grundlagen professioneller Kommunikation im 

beruflichen Kontext zu beschreiben und zu erklären; 
• Techniken der Lernorganisation, der Präsentationsgestaltung 

und des wissenschaftlichen Arbeitens zu verstehen und anzu-
wenden, 

• Konzepte zur Aktivierung von Zuhörenden bei Präsentationen 
zu entwickeln, 

• die wichtigsten Kommunikationsmodelle zu erkennen;  
• Probleme in der Kommunikation zu erkennen und Lösungs-

möglichkeiten zu erarbeiten, 
• die Fremdsprache funktional und situationsadäquat zu erken-

nen (Lesen, Hören) und einzusetzen (Sprechen, Schreiben); 
• relevante Themen aus den Bereichen Nachhaltigkeit, Ethik, 

Unternehmensverantwortung (CSR), Corporate Governance 
und Compliance zu erfassen, einzuordnen und sprachlich 
wiederzugeben, 

• die Grundzüge eines Verhaltenskodexes (Code of Conduct, 
Code of Ethics) erkennen und zu erklären; 

• Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdspra-
che (z.B. Daten beschaffen, aufbereiten und präsentieren) zu 
erklären, 

• gängige akademische Textsorten (vor allem Abstract und Re-
port) und deren sprachliche und strukturelle Merkmale zu ken-
nen, 

• grundlegende Prinzipien des wissenschaftlichen Lesens und 
Schreibens im englischsprachigen Raum zu benennen und zu 
verstehen, 

• die Rolle digitaler Werkzeuge (inkl. KI) im Schreibprozess zu 
verstehen deren Funktionsweise und Anwendungsmöglichkei-
ten zu erläutern, 
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• typische sprachliche Anforderungen von Bewerbungsprozes-
sen in der Fremdsprache zu kennen und nachzuvollziehen. 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• umfangreichere Präsentationen oder Schulungen selbststän-

dig zu konzipieren, zu strukturieren, methodisch aufzubereiten 
und zielgruppenorientiert durchzuführen, 

• Inhalte didaktisch so aufzubereiten, dass sie in Schulungssitu-
ationen zur Aktivierung von Teilnehmer*innen führen und das 
vermittelte Wissen durch praktische Übungen gefestigt wird, 

• theoretische Strukturen und Techniken des wissenschaftli-
chen Arbeitens mit Hilfe von Beispielen praktisch anzuwen-
den, um neue Inhalte selbstständig zu erschließen und weiter-
zuentwickeln, 

• Fachthemen wie CSR, Nachhaltigkeit, ethisches Handeln, 
Corporate Governance, Code of Conduct und Compliance 
aufzuarbeiten, kritisch zu analysieren und argumentativ zu 
präsentieren, 

• Daten in der Fremdsprache zu sammeln, zu organisieren und 
ansprechend zu präsentieren, 

• wissenschaftliche Texte in englischer Sprache gezielt zu ana-
lysieren, relevante Informationen zu extrahieren und sie ad-
ressatengerecht zu präsentieren, 

• einfache bis mittelkomplexe wissenschaftliche Texte (z; B; Es-
says, Case Studies, Literature Reviews) zu verfassen, 

• KI-gestützte Schreibwerkzeuge reflektiert zu nutzen, um Ent-
würfe zu erstellen, sprachliche Korrekturen durchzuführen 
und Ideen weiterzuentwickeln, ohne dabei die akademische 
Integrität zu gefährden, 

• eine Bewerbung in der Fremdsprache zu erstellen (Anschrei-
ben, Lebenslauf, zeitgemäße Formate) und sich auf Auswahl-
verfahren vorzubereiten. 

 
Kommunikation und Kooperation  
• die eigene Präsentation sowie das Auftreten kritisch zu analy-

sieren und durch Videoanalyse gezielte Verbesserungsstrate-
gien abzuleiten, 

• praxisbezogene Schulungs- und Kommunikationssituationen 
sicher zu gestalten und Teilnehmer*innen aktiv einzubezie-
hen, 

• in Diskussionen und Präsentationen in deutscher (alternativ 
auch in englischer) Sprache argumentativ zu überzeugen, 

• sich auch mit fachfremden Themen kritisch auseinanderzuset-
zen, ein Fachthema im Team aufzubereiten und im Rahmen 
einer Gruppenpräsentation adressatengerecht zu präsentie-
ren, 

• sich konstruktiv an fachbezogenen und fachfremden Diskussi-
onen zu beteiligen, 

• Auswahlgespräche in der Fremdsprache kommunikativ zu be-
wältigen, 
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• fachbezogene Diskussionen zu sensiblen Themen (z.B. 
Nachhaltigkeit, Ethik, Unternehmensverantwortung, Compli-
ance) in englischer Sprache zu führen und dabei verschie-
dene Perspektiven darzustellen, 

• interkulturell sensible Themen gemeinsam zu erkennen, 
sprachlich differenziert zu behandeln und in der Kommunika-
tion angemessen zu berücksichtigen, 

• wissenschaftliche Inhalte schriftlich und mündlich in engli-
scher Sprache zu präsentieren und mit anderen Lernenden 
kooperativ zu diskutieren, 

• den Einsatz von KI in Schreibprozessen kritisch zu diskutie-
ren, sich über ethische Fragen hinsichtlich des Einsatzes von 
KI auszutauschen (z. B. Erschwinglichkeit, Transparenz, Ei-
genleistung) und gemeinsam sinnvolle Anwendungsstrategien 
von KI zu reflektieren, 

• sich im Erlernen und im Einsatz von KI gegenseitig zu unter-
stützen. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• grundlegende Kommunikationsmodelle und -strategien im be-

ruflichen Kontext sicher anzuwenden, 
• eigenes kommunikationsbezogenes Handeln zu analysieren 

und ihr Auftreten anhand professioneller Kriterien kritisch zu 
reflektieren, 

• Fachpräsentationen adressatengerecht zu gestalten und ihre 
Präsentations- und Auftrittskompetenz kontinuierlich weiterzu-
entwickeln, 

• englische Fachliteratur zu Themen wie Nachhaltigkeit, CSR, 
Ethik, Corporate Governance und Compliance selbstständig 
zu erschließen, Inhalte zu bewerten und zielgruppengerecht 
darzustellen, 

• im wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Kontext sprachlich 
professionell zu agieren, insbesondere bei Themen mit gesell-
schaftlicher Relevanz, 

• ihren eigenen Schreibprozess in der Fremdsprache zu reflek-
tieren und Strategien zur Verbesserung zu entwickeln; 

• Chancen und Grenzen des KI-Einsatzes im akademischen 
Kontext zu erkennen und begründete Entscheidungen zu de-
ren Nutzung zu treffen, 

• in Bezug auf akademische Integrität verantwortungsbewusst 
zu handeln und geltende wissenschaftliche Standards einzu-
halten. 

 
 

Lehrveranstaltung(en) a) Englisch II – Practice & Projects 
b) Soft Skills II – Communication & Interaction 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen a) Seminar mit Vorlesungs- und interaktiven Elementen 
• seminaristische Vermittlung zentraler Inhalte durch die Lehrper-

son; 
• Einsatz zielgruppenspezifisch entwickelter Schulungsmaterialien 

zur Förderung rezeptiver, reflexiver und produktiver Lernpro-
zesse; 

• Zugang zu digitalen Lehrmaterialien vor, während und nach der 
Veranstaltung; 
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• systematische Schulung der Grundkompetenzen Leseverstehen 
und schriftlicher Ausdruck in akademischen Kontexten; 

• Verwendung authentischer Materialien (Abstracts, Research Re-
ports usw.) 

• Unterstützung des Lernprozesses durch digitale Tools (z. B. 
Smartphone-Apps, interaktive Umfrage-Tools wie Mentimeter 
oder Pingo), Audio- und Videomaterialien; 

• Wechsel zwischen kooperativen Phasen (Teamarbeit) und indi-
viduellen Arbeitsphasen; 

• Angebote zur Nachbereitung über die Lernplattform OLAT; 
• gezielte Integration KI-gestützter Lern- und Übungsformate; 
• Beschäftigung mit den Grundthemen in einer Seminararbeit mit 

längerfristiger, vorbereitender Projektarbeit und einer Kurzprä-
sentation 

 
b) Seminar mit Referaten 
• Die Studierenden erarbeiten ein Thema aus dem Bereich Kom-

munikation/Konfliktmanagement/Verhandlung. 
• Vorstellung im Rahmen einer Präsentation.  
• Schulungssituation mit Fokus auf didaktische Aspekte (Aktivie-

rung der Zuhörer, Zusammenspiel zwischen Wissensvermittlung 
und praktischen Übungen, Übertragung des theoretisch vermit-
telten Inhalts auf die Praxis).  

• Verbesserung und Erweiterung der aus Soft Skills I bekannten 
wichtigen Kriterien Vortragsart (Körpersprache, Sprache und 
Stimme), Form der Darstellung (Präsentationsmedien) sowie in-
haltliche Aufbereitung des Themas. 

• Nutzung weiterer Medien zur Aktivierung der Zuschauer (Vi-
deos, Arbeitsblätter, Flipchart, Kartenabfragen etc.). 

• Es wird empfohlen, der Aufzeichnung des individuellen Vortrags 
auf Video zustimmen. In der Analyse wechseln die Studierenden 
die Perspektive und analysieren ihren Vortrag aus der Perspek-
tive der Zuschauer bzw. Zuhörer. Im Anschluss werden „action 
steps“ für zukünftige Präsentationen erarbeitet. 

Veranstaltungssprache a) Englisch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Englisch II – Practice & Projects 
• Weiterentwicklung der funktionalen Sprachkompetenz sowie 

Ausbau fortgeschrittener kommunikativer Fähigkeiten in berufs- 
und studienbezogenen Kontexten; 

• Thematisierung aktueller wirtschafts- und gesellschaftsbezoge-
ner Fragestellungen im Spannungsfeld von Unternehmen und 
Verantwortung (z. B. Nachhaltigkeit, CSR, Compliance, Ethik, 
Umweltfragen, soziale Gerechtigkeit); 

• Einführung in wissenschaftsbezogene Sprachverwendung (z. B. 
Sammlung, Strukturierung und Präsentation von Daten in engli-
scher Sprache); 

• Lesen, Verfassen und Überarbeiten wissenschaftlicher Texte in 
der Fremdsprache 

• reflektierter und kritischer Umgang mit KI-generierten wissen-
schaftlichen Inhalten; 
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• Prüfung, Überarbeitung und didaktische Nachbearbeitung KI-ge-
stützter Texte zur Förderung von Textkompetenz sowie Bewer-
tungskompetenz; 

• Anwendung der Fremdsprache im Kontext der beruflichen Ori-
entierung (z. B. Erstellung englischsprachiger Bewerbungsunter-
lagen, Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche und Assess-
ments) 

 
b) Soft Skills II – Communication & Interaction 
• Die Studierenden lernen die wichtigsten Kommunikationsmo-

delle kennen und im beruflichen Umfeld anzuwenden. 
• Die Studierenden lernen verschiedene Kommunikationssituatio-

nen im beruflichen Kontext kennen und dort sicher zu agieren. 
• Die Studierenden erhalten didaktische Grundlagen zur Vermitt-

lung von Wissen sowie zur Aktivierung der Zuschauer/Zuhörer 
• Die Studierenden verbessern ihre Präsentationstechniken und 

wenden die in Soft Skills I vermittelten Basiskenntnisse auf eine 
Fachpräsentation vor Publikum an. 

• Die Studierenden analysieren ihre Präsentation im Rahmen der 
Videoanalyse und reflektieren dabei ihr Auftreten 

Prüfungsart(en) Seminararbeit und Präsentation 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r a) LK Harry Sponheimer 
b) LK Dieter Ott 

Empfohlene Literatur a) Englisch II – Practice & Projects 
Fachliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben oder über 
OLAT zur Verfügung gestellt. 
 
b) Soft Skills II – Communication & Interaction 
Fachliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben oder über 
OLAT zur Verfügung gestellt. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.18 Wissenschaftliches Arbeiten (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Wissenschaftliches Arbeiten 

Modulnummer LG350 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 1 

Kontaktzeit (h) 10 

Selbstlernzeit (h) 20 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 
Wissen und Verstehen 
• ein breites und integriertes Wissen sowie vertieftes Verstehen im 

Anfertigen von wissenschaftlichen Arbeiten einzusetzen, 
• umfangreiche und detaillierte Gliederungen von 

wissenschaftlichen Arbeiten zu entwerfen, 
• korrekt zu zitieren und Verzeichnisse logisch zu erstellen 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• die Richtlinien der ”Hinweise zur Anfertigung wissenschaftlicher 

Arbeiten” des Fachbereichs 3 korrekt anzuwenden, 
• Problemlösungen zu Fragestellungen der Einleitung oder des 

Definitionsteils zu erarbeiten, 
• Forschungsmethoden analog zu den Richtlinien anzuwenden, 
• wissenschaftliche Quellen zu sammeln und zu bewerten,  
• Forschungsfragen abzuleiten und fundiert zu begründen, 
• (Forschungs-)Ergebnisse zu interpretieren und wiederzugeben. 

 
Kommunikation und Kooperation  
• Analog zu den Richtlinien in wissenschaftlichen Arbeiten zu 

kommunizieren.  
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• komplexe schriftliche Ausarbeitungen zu strukturieren und 

gekonnt zu argumentieren. 
 

Lehrveranstaltung(en) Wissenschaftliches Arbeiten 1 SWS 

Lehr- und Lernformen  • Vorlesung 
• Einzelübungen 
• Gruppenübungen 
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Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte • Grundlegendes zur Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten 
•  Aufbau und Gliederung wissenschaftlicher Arbeiten 
•  Verzeichnisse 
•  Gestaltungsanforderungen an wissenschaftliche Arbeiten 
•  Zitierweisen (Arten, Quellennachweise, Literaturverzeichnis) 
•  Hinweise zur Qualität wissenschaftlicher Arbeiten 
• Tipps zum Vorgehen 

Prüfungsart(en) Klausur 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

0/172 

Modulverantwortliche*r LK Christine Heinzel 

Empfohlene Literatur Hinweise zur Anfertigung wissenschaftlichen Arbeitens für  
Seminar --, Bachelor und Masterarbeiten, Fachbereich III,  
aktuelle Auflage. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.19 Wahlpflichtmodul (4. Sem.) 
Modulbezeichnung Wahlpflichtmodul  

Modulnummer LG400 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Wahlpflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 9 

Kontaktzeit (h) 63 

Selbstlernzeit (h) 207 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, 
 
Wissen und Verstehen  
• ein breites und integriertes Wissen sowie vertieftes Wissen im 

gewählten betriebswirtschaftlichen Fachgebiet zu 
veranschaulichen, 

• zentrale Begriffe, Theorien, Konzepte, Methoden und Prozesse 
des jeweiligen Schwerpunkts darzustellen und zu erklären, 

• aktuelle Fragestellungen und Entwicklungen im gewählten Fach-
gebiet kritisch einzuordnen, 

• fachliche Aussagen und Lösungsansätze zu reflektieren und mit-
einander zu vergleichen, 

• Problemstellungen im gewählten Bereich theoriegeleitet und pra-
xisorientiert zu analysieren. 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• ihr erworbenes Wissen auf praktische Anwendungsfälle und Fall-

studien im gewählten Fachgebiet zu übertragen, 
• geeignete Methoden und Instrumente zur Lösung betriebswirt-

schaftlicher Probleme auszuwählen und anzuwenden, 
• selbstständig Lösungen zu erarbeiten und diese hinsichtlich ihrer 

fachlichen Relevanz zu bewerten, 

• einschlägige Daten und Informationen systematisch zu 
recherchieren, zu analysieren und zur Entscheidungsfindung zu 
nutzen, 

• wissenschaftlich fundierte Argumente und Ergebnisse adressa-
tengerecht aufzubereiten. 

Kommunikation und Kooperation  
• Fachinhalte und Problemstellungen mündlich und schriftlich ad-

ressatengerecht darzustellen, 
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• theoretische Positionen und praktische Lösungsansätze im 
Team zu diskutieren und gemeinsam weiterzuentwickeln, 

• unterschiedliche Sichtweisen und Argumente konstruktiv zu be-
werten und in kooperative Entscheidungsprozesse einzubringen, 

• gemeinsam mit anderen in Gruppenarbeiten oder Projektforma-
ten praxisnahe Aufgaben zu bearbeiten. 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• ein fachlich fundiertes und reflektiertes berufliches Selbstbild im 

gewählten Fachbereich zu entwickeln, 
• sich eigenständig mit neuen Problemstellungen im gewählten 

Bereich auseinanderzusetzen und kontinuierlich weiterzubilden, 
• ethische, rechtliche und gesellschaftliche Dimensionen fachlicher 

Entscheidungen zu erkennen und verantwortungsvoll zu berück-
sichtigen, 

• den gewählten Schwerpunkt im Hinblick auf berufliche Zielset-
zungen und persönliche Entwicklungschancen kritisch zu reflek-
tieren. 

 

Lehrveranstaltung(en) Entsprechend Wahlpflichtmodulkatalog 6 
 

SWS 

Lehr- und Lernformen  Die Lehr- und Lernformen im Wahlpflichtmodul richten sich nach dem 
jeweils gewählten Fachgebiet und der inhaltlichen Ausgestaltung des 
Moduls. In der Regel kommen folgende Formate zum Einsatz: 
 
• Vorlesung zur strukturierten Vermittlung theoretischer Grundlagen 

und konzeptioneller Zusammenhänge, 
• Übungen zur Anwendung des Gelernten auf konkrete Aufgaben-

stellungen, 
• Fallstudien zur exemplarischen Bearbeitung komplexer, praxisna-

her Problemstellungen, 
• Gruppenarbeiten zur Förderung kooperativen Lernens und zur ge-

meinsamen Entwicklung von Lösungsansätzen, 
• Präsentationen zur Schulung kommunikativer Kompetenzen und 

zur Reflexion der eigenen Argumentation, 
• Diskussionen zur kritischen Auseinandersetzung mit fachlichen Po-

sitionen, 
• Seminare oder Seminarreihen zur vertieften Auseinandersetzung 

mit aktuellen Themen und zur Förderung des wissenschaftlichen 
Diskurses, ggf. auch mit Einbindung von Gastvorträgen oder stu-
dentischen Beiträgen, 

• Gastvorträge oder Exkursionen zur Verbindung mit realwirtschaftli-
cher Praxis und zur Erweiterung der berufsbezogenen Perspektive. 

 
Die Wahlpflichtmodule fördern durch methodische Vielfalt sowohl die 
Fach- als auch die Sozial- und Selbstkompetenz der Studierenden und 
ermöglichen ein anwendungs- und diskursorientiertes Lernen auf Hoch-
schulniveau. 

Veranstaltungssprache Deutsch oder Englisch 
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Studieninhalte Im Wahlpflichtmodul wählen die Studierenden ein Fachgebiet aus 
einem aktuellen Katalog von Wahlpflichtveranstaltungen aus. Die 
angebotenen Module decken verschiedene betriebswirtschaftliche 
Schwerpunkte ab – z. B. aus den Bereichen Finanzwirtschaft, 
Steuerlehre, Wirtschaftsprüfung, Controlling, Consulting, 
Personalmanagement, Marketing, Logistik, Digitalisierung, 
Unternehmensführung oder Entrepreneurship. 
 
Die Inhalte der einzelnen Wahlpflichtmodule orientieren sich an 
aktuellen theoretischen Ansätzen, praktischen Herausforderungen 
sowie beruflichen Anwendungsfeldern. Je nach gewähltem Modul 
können u. a. folgende Themen behandelt werden: 
 
• vertiefte Analyse betriebswirtschaftlicher Entscheidungsprozesse, 
• Anwendung quantitativer und qualitativer Methoden auf Fachprob-

leme, 
• aktuelle Entwicklungen in Recht, Markt, Technik oder Regulierung, 
• Entwicklung, Bewertung und Präsentation von Handlungsempfeh-

lungen, 
• Reflexion von unternehmensethischen und gesellschaftlichen Fra-

gestellungen. 
 
Die konkrete Ausgestaltung des Wahlpflichtmoduls richtet sich nach 
dem jeweils gewählten Fachgebiet und wird durch die jeweilige Modul-
beschreibung im Wahlpflichtkatalog näher spezifiziert. 

Prüfungsart(en) Entsprechend dem gewählten Modul 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Entsprechend dem gewählten Modul 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

9/172 

Modulverantwortliche*r Entsprechend dem gewählten Modul 

Empfohlene Literatur Entsprechend dem gewählten Modul 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.20 ERP-Systeme (4. Sem.) 
Modulbezeichnung ERP-Systeme 

Modulnummer LG410 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 9 

Kontaktzeit (h) 63 

Selbstlernzeit (h) 207 

Teilnahmevoraussetzungen Insbesondere die im Modul LG310 erworbenen Grundkenntnisse 
über die Aufgaben und Prozesse der Produktionsplanung und -
steuerung. 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 
Wissen und Verstehen 
• die Abbildung von Prozessen in ERP-Systemen zu erklären, 
• die wichtigsten Module eines ERP-Systems zu identifizieren, 
• den Unterschied zwischen Standard-Software und Individual-

Software zu erläutern, 
• die grundsätzliche Bedienung des Systems SAP S/4HANA zu 

beherrschen, 
• relevante logistische Geschäftsvorfälle im System zu buchen. 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• den Datenaustausch zwischen unterschiedlichen IT-Systemen 

im Unternehmen zu bewerten,  
• die Nutzung von SaaS für Aufgaben der ERP-Systeme zu re-

flektieren, 
• betriebswirtschaftliche Prozesse auf das System SAP S/4HANA 

übertragen. 
 

Kommunikation und Kooperation 
• den Einsatz von ERP-Systemen als Standard-Software zu dis-

kutieren, 
• die Rolle von ERP-Systemen in der Digitalisierung von Unter-

nehmensprozessen kritisch zu bewerten, 
• den Datenaustausch zwischen Modulen zu erkennen und in 

Fallbeispielen anzuwenden. 
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Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
• die zukünftige Rolle von ERP-Systemen mit Benutzern und Ent-

scheidern zu diskutieren, 
• die Integration von Modulen zu reflektieren, 
• mittels Fallstudien Anwendungsszenarien auf reale Situationen 

zu übertragen. 

Lehrveranstaltung(en) a) ERP-Grundlagen 
b) ERP-Praktikum 

2 
4 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen Vorlesung mit integrierten Übungen ergänzt um eLearning 
Praktische Übungen am SAP-System im PC-Pool. 
 
Die vermittelten Kenntnisse werden durch Gastvorträge aus dem Um-
feld SAP/ERP ergänzt. 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte a) ERP-Grundlagen 
• Einführung & Überblick: IT-Systeme zur Planung und Steuerung 
• ERP-Systeme und Abgrenzung zu WWS 
• Schnittstellen zu MES und WMS 
• Datenmodellierung für ERP-Systeme 
• Abbildung logistischer Geschäftsprozesse 

 
b) ERP-Praktikum 
• SAP S/4HANA - Einführung 
• Das Modellunternehmen 
• Grundlagen zu den ERP-Modulen in Materialwirtschaft, Produk-

tionsplanung und -steuerung sowie Vertrieb 
• Fallbeispiele zu den ERP-Modulen Materialwirtschaft, Produkti-

onsplanung und -steuerung und Vertrieb 
• Fallstudie Losfertigung 
• Fallstudie Lagerfertigung 
• weitere Übungsfälle 

Prüfungsart(en) Klausur, z.T. am SAP-System 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

9/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Jacob Hamann-Lohmer 

Empfohlene Literatur a) ERP-Grundlagen 
• Gronau, N.: ERP-Systeme. Oldenbourg Verlag, 4. Auflage 2021 
• Sarferaz, S.: ERP-Software: Funktionalität und Konzepte, Sprin-

ger Vieweg 2023 
• Louis, Ph.: Manufacturing Execution Systems: Grundlagen und 

Auswahl. Gabler Verlag, akt. Auflage 
• Görtz, M.: Basiswissen ERP-Systeme: Auswahl, Einführung & 

Einsatz betriebswirtschaftlicher Standardsoftware, Verlag w3l 
2007 

• Drumm et al.: Einstieg in SAP ERP. Rheinwerk 2019 
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• Leitung, A.: Unternehmensziel ERP-Einführung. Springer Gabler 
2022 

 
b) ERP-Praktikum 
• SAP-Help 
• Pohl, C.: Geschäftsprozesse, Integration und Werteflüsse in 

SAP S/4HANA, 2022 
• Hölzlwimmer , A.: Integrierte Werteflüsse mit SAP ERP, SAP 

Press, 2009 
• Dickersbach, J. Th.; Keller, G.: Produktionsplanung und -steue-

rung mit SAP ERP, Rheinwerk Verlag, 5. Auflage 2014 
• Gulyassy et al: Disposition mit SAP: Funktionen und Customi-

zing in SAP ERP und SAP SCM (SAP APO), SAP Press 2009 
• Hellberg, T.: Praxishandbuch Einkauf mit SAP ERP: Ihr Ratge-

ber zu SAP MM, SAP Press, 3.Auflage 2012 
• Hoppe, M.: Bestandsoptimierung mit SAP, SAP Press, 4. Auf-

lage 2022 
• Murray, M.: Materials Management with SAP ERP: Functionality 

and Technical Configuration 
 

Zur Vorbereitung werden eine Übersicht über die Veranstaltungen so-
wie aktuelle Literaturlisten auf der Online-Plattform der Hochschule 
(OLAT) bereitgestellt. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.21 Digitalisierung in der Logistik (4. Sem.) 
Modulbezeichnung Digitalisierungsstrategien in der Logistik 

Modulnummer LG420 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
 
Wissen und Verstehen 
• die Aufgaben unterschiedlicher IT-Systeme im Unternehmen zu 

erläutern, 
• unterschiedliche Auto-ID-Technologien in Bezug auf eine be-

triebliche Aufgabenstellung zu vergleichen, 
• die Bedeutung von Standards in der Identifikation zu kennen, 
• die Entwicklung von zentralen hierarchischen IT-Systemen zu 

vernetzten dezentralen IT-Systemen zu beschreiben, 
• die Unterstützungsleistung von E-Business Management bezo-

genen Anwendungsfeldern im Kontext einer übergeordneten 
End-2-End Supply Chain darstellen zu können, 

• die Grundlagen und Anwendungen, insbesondere im Anwen-
dungskontext von E-Commerce und E-Procurement an der 
Schnittstelle von Industrie, Transport und Logistik zu erläutern 
und zu beschreiben, 

• aktuelle Entwicklungslinien im Zuge der Digitalisierung von 
Wirtschaft und Gesellschaft und einer sich entwickelnden In-
dustrie 4.0 mit Bezugspunkten zu Industrie, Transport, Logistik 
und Supply Chain Services einzuordnen und zu bewerten. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• die Aussage der Automatisierungspyramide auf eine betriebli-

che Situation zu übertragen, 
• den Nutzen optischer und funkbasierter Auto-ID-Technologien 

zu bewerten, 
• den Einsatz von Sensortechnik im Kontext von Logistik 4.0 zu 

interpretieren, 
• die Chancen und Herausforderungen dezentraler IT-Systeme 

zu reflektieren, 
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• verschiedene digitale Geschäftsmodelle entlang einer Supply 
Chain von Industrie, Transport und Logistik konzeptionell in ih-
ren Grundzügen zu differenzieren und zu bewerten, 

• den Einsatz moderner Technologie- und Automatisierungs-Mo-
dule im Anwendungs-Ökosystem von Industrie, Transport und 
Logistik auch über grundlegende Kenntnisse in den IT-relevan-
ten End-2-End Prozessgestaltungsfeldern mit Blick auf das 
Supply Chain Management zu bewerten. 

 
Kommunikation und Kooperation  
• den Nutzen von Standards bei der Implementierung von IT-

Systemen zu kommunizieren, 
• die intensive Sammlung von Daten über Systeme der Logistik 

4.0 kritisch zu diskutieren. 
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• den Einsatz einer ausgewählten Auto-ID-Technologie zu be-

gründen, 
• vorhandene Identifikationslösungen im Betrieb weiterzuentwi-

ckeln, 
• anhand von Praxis-Gastvorträgen anwendungsorientierte In-

halte aus der Vorlesung in die eigene betriebliche Praxis zu 
transferieren und im anwendungsorientierten Kontext von Wis-
senschaft und Praxis relevante Forschungsfragen weiterzuent-
wickeln. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) E-Business Grundlagen und Anwendungen 
b) Informationssysteme in Produktion und Logistik 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen a) Vorlesung mit Praxis-Gastvorträgen 
b) Vorlesung mit integrierten Übungen 
 
Die vermittelten Inhalte werden punktuell durch Besichtigungen von 
Unternehmen in der Region ergänzt. Darüber hinaus werden für einen 
aktuellen Anwendungsbezug Praxis-Gastvorträge für aktuelle Frage-
stellungen in die Vorlesungseinheiten eingebettet.  
 
Zur Vorbereitung werden neben Gliederungen und inhaltlichen Modul-
unterlagen der jeweiligen Veranstaltungen auch weitergehende Litera-
turlisten bzw. -empfehlungen auf der Online-Plattform der Hochschule 
(OLAT) bereitgestellt. Übungsaufgaben mit Lösungen werden in der 
Veranstaltung Informationssysteme in Produktion und Logistik nach der 
Behandlung in der Veranstaltung zur Nachbereitung ebenfalls im OLAT 
bereitgestellt. 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) E-Business Grundlagen und Anwendungen 
• Zum Einstieg: Aktuelle Fragestellungen und Umsetzungsbeispiele 

in der Digitalisierungsdebatte von Industrie, Transport und Logis-
tik  

• Ableitungen für die Transport- und Logistikindustrie aus den An-
forderungen einer Industrie 4.0 und End-2-End Supply Chain 

• E-Business: Grundlagen, Zielsetzung und Gestaltungsfelder 
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• Einordnung: E-Business als strategische Management-Aufgabe 
und Eigenschaften digitaler Produkte und Lösungen 

• Digitalisierung: Verständnis und Wirkfelder in einer End-2-End 
Supply Chain 

• Digitale Geschäftsmodelle und Industrie 4.0: Entwicklung, Bewer-
tung und Beispiele aus Industrie und Logistik 

• Big Data und Analytics: Grundlagen und Anwendungsfelder in In-
dustrie und Logistik 

• Telematik als Bestandteil End-2-End Transportlösungen 
• Der elektronische Einkauf: E-Procurement und Online Bidding 

Events an der Schnittstelle zum operativen und strategischen Ein-
kauf 

• Der elektronische Verkauf: E-Commerce, Systemlösungen, KEP-
Lösungen auf der letzten Meile und elektronische Zahlungsmo-
delle 

 
b) Informationssysteme in Produktion und Logistik 
• Automatisierungspyramide als Basismodell der IT-Systeme in Un-

ternehmen,  
• Aufgaben der einzelnen IT-Systeme in der Automatisierungspyra-

mide, 
• Horizontaler und vertikaler Datenaustausch, innerbetriebliche Ver-

netzung und unternehmensübergreifende Kommunikation 
• Grundlagen der Identifikation 
• Optische Identifikationssysteme (Barcode, 2D-Codes) 
• Funkbasierte Identifikation (RFID, NFC) 
• Standardisierung am Beispiel der GS1 
• Integration von Identifikationssystemen und smarte Sensoren 
• Ausblick: vernetze, dezentrale IT-Systeme, Logistik 4.0 
 

Prüfungsart(en) Klausur 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Iskan 

Empfohlene Literatur a) E-Business Grundlagen und Anwendungen  
• Brynjolfsson, E.; McAfee, A.: The Second Machine Age: Work,  

Progress, and Prosperity in a Time of Brilliant Technologies 
(2014)  

• Iskan, S.: Zukunftsbranche Logistik: Zwischen digitaler  
Industrialisierung und analoger Herausforderung (2021)  

• Iskan, S.; Staudt, E.: Strategic Change: Wie Manager ihre  
Unternehmen jetzt erneuern müssen (2016)  

• Iskan, S. (Hrsg.): Corona in Deutschland: Die Folgen für  
Wirtschaft, Gesellschaft und Politik (2020)  

• Kollman, T.: E-Business: Grundlagen elektronischer  
Geschäftsprozesse in der Net Economy (2011)  

• Kurbel, K: Enterprise Resource Planning und Supply Chain  
Management in der Industrie (2011)  
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• Laudon, K. C.; Laudon, J. P.; Schoder, D.: Wirtschaftsinformatik.  
Eine Einführung. 2., aktualisierte Auflage (2010)  

• Maier, A.; Stormer, H.: eBusiness & eCommerce: Management 
der digitalen Wertschöpfungskette (2012)  

• Schwab, K.: Die Vierte Industrielle Revolution (2016) 
• Aktuelle Interview- und Artikel-Sammlung zur Vorlesung von  

Iskan, S. im E-Learning Portal der Hochschule (OLAT) 
•   
Zu jeder Vorlesungseinheit werden neben Gliederung und inhaltlichen 
Modulunterlagen auch weitergehende Literaturempfehlungen im E-
Learning Portal der Hochschule (OLAT) bekannt gegeben 
 
b) Informationssysteme in Produktion und Logistik 
• Gronau, N.: Enterprise Resource Planning. De Gruyter Olden-

bourg Verlag, 4. Auflage 2021. 
• Thiel, K.; Meyer, H.; Fuchs, F.: MES - Grundlage der Produktion 

von morgen. Oldenbourg Verlag, 2. Auflage 2010. 
• Holtschulte, A.: Praxisleitfaden IoT und Industrie 4.0, Hanser Ver-

lag 2021 
• Finkenzeller, K.: RFID-Handbuch.  Hanser Verlag, 8. Auflage 

2023 
• ten Hompel, M.; Büchter, H.; Franzke, U.: Identifikations-systeme 

und Automatisierung. Springer Verlag 2008 
 
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.22 International Business Skills (4. Sem.) 
Modulbezeichnung International Business Skills 

Modulnummer LG430 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Advanced Business Skills sollte absolviert sein 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage, 
 
Wissen und Verstehen  
• aktuelle Fragestellungen und Diskurse der Wirtschaftsethik zu 

beschreiben und in ihren theoretischen Kontext einzuordnen 
• zentrale Konzepte zu Globalisierung, interkultureller Aufmerk-

samkeit und Wirtschaftsethik zu erläutern und deren Bedeu-
tung im internationalen Kontext zu verstehen; 

• grundlegende Elemente wirkungsvoller Präsentationen (z. B. 
Aufbau, Medieneinsatz, Zuhöreraktivierung) zu benennen und 
deren Funktion im Vortrag zu erklären; 

• Meinungsbildungsprozesse in Diskussionen zu beschreiben 
und typische Kommunikationsdynamiken in Präsentationssitu-
ationen zu analysieren; 

• ein hochspezifisches und studiengangbezogenes Vokabular 
zu identifizieren und einzusetzen; 

• fachbezogene Spezifika (nach Studiengang) in der Fremd-
sprache zu definieren, zuzuordnen und kontextangemessen 
anzuwenden; 

• zukünftige berufsbildbezogene Fachtexte und wissenschaftli-
che Darstellungen zu verstehen und sie in ihrer Struktur zu 
analysieren; 

• kulturbedingte Unterschiede in Präsentationsstilen (z. B. DE 
vs. UK/US) zu identifizieren und deren Auswirkungen auf Prä-
sentationen, auch im beruflichen Umfeld, zu erklären 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• verschiedene Perspektiven auf ein komplexes Thema darzu-

stellen, zu verknüpfen und didaktisch wirksam zu vermitteln; 
• Präsentationstechniken gezielt einzusetzen, um ein Thema 

überzeugend zu präsentieren und das Publikum aktiv einzu-
binden; 
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• eine eigene fundierte Meinung zu wirtschafts- und gesell-
schaftsrelevanten Themen zu entwickeln und argumentativ zu 
vertreten; 

• fachbezogene und studiengangrelevante Themen auf Basis 
authentischen englischsprachigen Materials zu erfassen, 
zentrale Inhalte herauszufiltern und ggf. zielgruppengerecht 
aufzubereiten; 

• fachliche oder wissenschaftliche Präsentationen in der 
Fremdsprache unter Berücksichtigung sprachlicher und kultu-
reller Besonderheiten zu planen, durchzuführen und zu reflek-
tieren; 

• Fachbegriffe sprachlich angemessen anzuwenden, um Inhalte 
im späteren Berufsleben präzise und strukturiert zu kommuni-
zieren; 

 
Kommunikation und Kooperation  
• Diskussionen zu fachlichen und interdisziplinären Themen in 

englischer Sprache anzustoßen, zu leiten und dabei verschie-
dene Standpunkte einzubeziehen. 

• sich mit fachfremden Themen kritisch auseinanderzusetzen, 
diese in einen fachlichen Zusammenhang einzuordnen und in 
Präsentationen verständlich zu erläutern. 

• andere Teilnehmende zur aktiven Beteiligung in Diskussionen 
zu ermutigen und ein offenes Diskussionsklima zu gestalten. 

• Präsentationen auch in Teamarbeit zu erarbeiten, abzustim-
men und kooperativ vorzutragen, unter Berücksichtigung 
sprachlicher Höflichkeits- und Argumentationsstrategien. 

• sich aktiv in fachsprachlichen Diskursen einzubringen und die 
Beiträge anderer sprachlich angemessen zu kommentieren 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• die eigene Argumentation und Darstellung vor Publikum unter 

professionellen Bedingungen zu reflektieren und weiterzuent-
wickeln. 

• ihr eigenes Präsentationsverhalten systematisch zu analysie-
ren, Verbesserungspotenziale zu identifizieren und geeignete 
Maßnahmen abzuleiten (z. B. Reflexion des Auftretens durch 
Videoanalyse). 

• ein komplexes Thema aus dem Bereich der Wirtschaftsethik 
adressatengerecht und strukturiert darzustellen, unterschiedli-
che Perspektiven aufzuzeigen sowie eine sachorientierte Dis-
kussion zu initiieren und konstruktiv zu moderieren; 

• interkulturelle und ethische Aspekte globaler Fragestellungen 
in fachlichen Kontexten einzuordnen und verantwortungsbe-
wusst zu thematisieren. 

• sich auf berufliche Kommunikationsanforderungen in einem 
internationalen Umfeld vorzubereiten, z. B. durch das Durch-
führen von Meetings, Vorträgen oder Präsentationen mit ho-
her fachsprachlicher Genauigkeit; 

• sich durch englischsprachige Fachtexte Wissen selbstständig 
zu erschließen, strukturiert aufzubereiten und in einer akade-
mischen oder geschäftsbezogenen Präsentation sicher darzu-
stellen; 
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• die Besonderheiten von Präsentations- und Kommunikations-
formen in verschiedenen Kulturräumen zu berücksichtigen 
und in ihrem Auftreten vor allem im beruflichen Umfeld profes-
sionell umzusetzen.  

 

Lehrveranstaltung(en) a) English III - Business Knowledge 
b) Soft Skills III – Business Ethics 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen a) English II – Business Knowledge 
Interaktive Lehrveranstaltung unter Einbezug fachspezifischer Materi-
alien, Realien sowie authentischer Kommunikationsanlässe zur För-
derung des berufssprachlichen Verständnisses im Fachkontext. 
kritische Auseinandersetzung mit aktuellen Präsentationskonzepten 
sowie deren praktische Erprobung in Form von Mini-Präsentationen. 
Der Fokus liegt auf der methodischen Anwendung und Reflexion pro-
fessioneller Präsentationsstandards in der Fremdsprache 
 
b) Soft Skills III – Business Ethics 
Seminar mit Präsentationseinheiten und aktiver Teilnahme der Stu-
dierenden. 
Die Studierenden erarbeiten ein Thema aus dem Bereich der interna-
tionalen Wirtschaftsethik und präsentieren dieses im Rahmen eines 
simulierten internationalen Meetings. Die Kommunikation erfolgt auf 
Englisch, wobei der Schwerpunkt auf einem souveränen, kommuni-
kationsförderlichen Sprachgebrauch liegt – nicht auf formaler Sprach-
richtigkeit. 
Im Zentrum stehen sowohl die inhaltliche Aufbereitung und überzeu-
gende Vermittlung des Themas als auch didaktische Aspekte wie die 
gezielte Aktivierung des Publikums und das argumentative Vertreten 
einer eigenen Position im Rahmen der Diskussion. 
Bereits aus Soft Skills I und II bekannte Präsentationskriterien – ins-
besondere Körpersprache, Stimme, Sprache, Visualisierung sowie 
Aufbau und Struktur der Inhalte – werden vertieft. Ergänzend liegt ein 
besonderer Fokus auf dem sinnvollen und zielgerichteten Einsatz 
vielfältiger Präsentationsmedien (z. B. Videoausschnitte, Arbeitsblät-
ter, Flipcharts, Kartenabfragen), um die Wirkung und Interaktivität der 
Präsentation zu steigern 
 

Veranstaltungssprache a) Englisch 
b) Englisch 

Studieninhalte a) English III – Business Knowledge 
• systematische Erweiterung eines fachbezogenen englischen 

Vokabulars, orientiert an den jeweiligen Studiengängen des 
Fachbereichs; 

• Vorbereitung auf fachliche Kommunikationsanforderungen in ei-
nem international geprägten, englischsprachigen Berufs- und 
Arbeitsumfeld; 

• Planung, Ausarbeitung und Durchführung wissenschaftlicher 
Präsentationen in englischer Sprache unter Anwendung interna-
tional etablierter Präsentationsstandards; 

• Auseinandersetzung mit kulturbedingten Unterschieden in Prä-
sentationsstilen und Kommunikationsformen 
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b) Soft Skills III – Business Ethics 
• Vertiefung und Weiterentwicklung der Präsentationskompetenz, 

insbesondere durch adressatengerechte Aktivierung von Zuhö-
renden sowie durch das selbstständige Bilden und überzeu-
gende Vertreten einer eigenen Position; 

• Die Studierenden sind fähig, ein umfangreiches Thema zu erfas-
sen und in englischer Sprache vorzutragen. Sie stellen ein kom-
plexes Thema in seinen unterschiedlichen Aspekten vor und ini-
tiieren und leiten eine Diskussion hierüber. Die Studierenden ak-
tivieren die anderen Teilnehmer, ihre Meinung ebenfalls zu ver-
treten.  

• Die Studierenden analysieren ihre Präsentation im Rahmen der 
Videoanalyse und reflektieren dabei ihr Auftreten. 

•  
Es wird vorgeschlagen, die Vorträge auf Video aufzuzeichnen. Im An-
schluss an die Präsentation werden die Vorträge in der Kleingruppe 
intensiv ausgewertet, hierbei wechseln die Studierenden die Perspek-
tive und analysieren ihren Vortrag aus der Perspektive der Zuschauer 
bzw. Zuhörer. Im Anschluss werden „action steps“ für zukünftige Prä-
sentationen erarbeitet. 

Prüfungsart(en) Präsentation 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/172 

Modulverantwortliche*r a) LK Harry Sponheimer 
b) LK Dieter Ott 

Empfohlene Literatur a) English III – Business Knowledge 
Fachliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben oder über 
OLAT zur Verfügung gestellt. 
 
b) Soft Skills III – Business Ethics 
Fachliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben oder über 
OLAT zur Verfügung gestellt. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.23 Supply Chain Simulation (4. Sem.) 
Modulbezeichnung Supply Chain Simulation 

Modulnummer LG440 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 1 

Kontaktzeit (h) 10 

Selbstlernzeit (h) 20 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• grundsätzliches Wissen im Fachgebiet System Dynamics wie-

derzugeben, 
• den grundlegenden Aufbau von Modellen zu erklären, 
• die Effekte einer kontinuierlichen Simulation in einem logisti-

schen Anwendungsfeld zu erläutern sowie 
• simulationsbezogen Begriffe und Prozesse zu beschreiben 

und zu skizzieren. 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• Ergebnisse von Simulationsstudien kritisch zu bewerten, 
• Aussagen aus der Simulation einer einfachen Supply Chain 

auf komplexere Situationen zu übertragen, 
• die Parameter eines Simulationsmodells zu analysieren, 
• die Grenzen des Einsatzes eines Simulationsmodells zu er-

kennen und dessen Output zu interpretieren sowie 
• Erlerntes auf praktische Sachverhalte anzuwenden.  
 
Kommunikation und Kooperation  
• den Nutzen von Simulationsstudien im logistischen Umfeld zu 

kommunizieren,  
• die Variation von Simulationsparametern zu diskutieren, 
• sowie 
• methodisch fundiert das Vorgehen und die Ergebnisse im 

Team zu vertreten. 
 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• die Anwendung von System Dynamics für Fragen des Supply 

Chain Design zu begründen sowie 
• einfache, aber valide System Dynamics Modelle zu entwi-

ckeln. 
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Lehrveranstaltung(en) Supply Chain Simulation 1 SWS 

Lehr- und Lernformen • Vorlesung mit Übungen 
• Supply-Chain-Simulation: (Online) Beer Game 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte • Einführung in vernetztes Denken 
• Grundlagen der Simulation 
• Merkmale komplexer Systeme 
• Causal Loop Diagramme 
• Stocks and Flows 
• Praktische Anwendung einer Supply Chain Simulation: (Online) 

Beer Game 

Prüfungsart(en) Aktive Teilnahme 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

0/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Bongard 

Empfohlene Literatur • Dörner, Dietrich: Die Logik des Misslingens, Reinbek bei Ham-
burg, akt. Auflage. 

• Gomez, Peter/Probst, Gilbert J.B.: Die Praxis des ganzheitlichen 
Problemlösens, Bern, akt. Auflage. 

• Honegger, J./Vettiger, H.: Ganzheitliches Management in der 
Praxis, Zürich, akt. Auflage. 

• Honegger, Jürg: Vernetztes Denken und Handeln in der Praxis, 
Zürich, akt. Auflage. 

• Probst, Gilbert J.B./Gomez, Peter (Hrsg.): Vernetztes Denken, 
Wiesbaden, akt. Auflage. 

• Senge, Peter: Die fünfte Disziplin, Stuttgart, akt. Auflage. 
• Sterman, John: System Dynamics, Boston et al., akt. Auflage 
• Vester, Frederic: Die Kunst vernetzt zu denken, Stuttgart, akt. 

Auflage. 
• Warren, Kim: Strategic Management Dynamics, Chichester, akt. 

Auflage. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.24 Unternehmensführung und Dienstleistungsmanagement (5. Sem.) 
Modulbezeichnung Unternehmensführung & Dienstleistungsmanagement 

Modulnummer LG500 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

5. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Die Veranstaltung „Marketing“ im Modul "ABWL und Marketing” ist 
eine hilfreiche Grundlage für dieses Modul, ebenso wie einführende 
Veranstaltungen zu Recht sowie zur Kosten- und Leistungsrechnung. 
Zwingende Voraussetzungen sind diese Kenntnisse nicht. 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage, 
 
Wissen und Verstehen   
• ein breites und integriertes Wissen über die Führung von 

Unternehmen zu benennen sowie mit einem vertieften Ver-
ständnis der Führung von Dienstleistungs-Unternehmen zu 
erklären, 

• wesentliche Begriffe und Konzepte eines wertorientierten 
und nachhaltigen Managements zu erklären,    

• geeignete Methoden des Managements für Zielsetzung, Pla-
nung, Entscheidung, Organisation und Kontrolle für praxis-
relevante Probleme auszuwählen und anzuwenden,  

• Problemstellungen und Aufgaben (fachlich plausibel) zu lö-
sen.   

  
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen   
• Erlernte Methoden für die Lösung von typischen Manage-

ment-Herausforderungen auszuwählen und korrekt anzu-
wenden  

• Für neue, komplexe Probleme Methoden sinnvoll miteinan-
der zu einer zielführenden Gesamt-Analyse zu verbinden,   

• zielführende Problemlösungen in der Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Stakeholder-Sichten inkl. Nachhaltig-
keit zu erarbeiten,    

• die relevanten Informationen für die Anwendung der Ma-
nagement Methoden zu identifizieren, zu finden und zu ver-
werten.  
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Kommunikation und Kooperation   
• Problemlösungen schriftlich und mündlich zu formulieren,   
• im Diskurs mit kritisch eingestellten Stakeholdern faktisch 

und methodisch fundiert sowie logisch strukturiert den eige-
nen Standpunkt zu vertreten,  

• Stakeholder-Sichten in der Unternehmensführung zu erken-
nen und konstruktiv mit Interessengegensätzen umzugehen,    

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität   
• ihr eigenes Führungsprofil und Führungskompetenzen sys-

tematisch einzuschätzen und Möglichkeiten zur persönli-
chen Weiterentwicklung zu identifizieren  

• die Vielschichtigkeit von Anforderungen und Fähigkeiten ei-
nes wertorientierten und nachhaltigen Managements zu er-
kennen,   

• Gestaltungs- und Entscheidungs-Freiheiten zu reflektieren 
und verantwortungsbewusst zu gestalten,   

• Rahmenbedingungen beruflichen Handelns im Management 
zu erkennen,   

• das eigene berufliche Handeln kritisch in Bezug auf gesell-
schaftliche Erwartungen und Folgen zu reflektieren.   

 
 

Lehrveranstaltung(en) a) Unternehmensführung 
b) Dienstleistungsmanagement 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen a) Vorlesung, Übung  
b) Vorlesung, Übung  

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Unternehmensführung  
• Shareholder Value Management  
• Stakeholder Management  
• Führung  
• Strategische Planungstechniken  
• Operative Planungstechniken  
• Entscheidung unter Sicherheit und Risiko  
• Organisationsstruktur  
• Prozessorientiertes Management  
• Steuerungssysteme  
• Techniken des Qualitätsmanagements  
   
b) Dienstleistungsmanagement  
• Spezifische Management- Herausforderungen bei Dienstleistun-

gen  
• Dienstleistungsmarketing (Kundenbindungsmanagement, 

Customer Lifetime Value, optimale Leistungsprogrammbreite, 
Markenmanagement, Yield Management, Value Based Pricing, 
Franchising)  

• Dienstleistungsorganisation (Virtuelle Unternehmen, Internatio-
nalisierung)  

• Dienstleistungs-Controlling (Anwendung der Prozesskosten-
rechnung)  
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Qualitätsmanagement für Dienstleistungen 

Prüfungsart(en) Klausur 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Martin Selchert 

Empfohlene Literatur a) Unternehmensführung (jeweils aktuelle Auflage)  
• Hungenberg, Harald und Thorsten Wulf, Grundlagen der Unter-

nehmensführung  
• Schreyögg, Georg und Jochen Koch: Management: Grundlagen 

der Unternehmensführung  
• Koller, Tim, Marc Goedhard, and David Wessels, Valuation: 

Measuring and Managing the Value of Companies  
• Hungenberg, Harald, Strategisches Management in Unterneh-

men  
• Kreikebaum, Hartmut, Dirk Ulrich Gilbert und Michael Behnam, 

Strategisches Management  
• Gadatsch, Andreas, Grundkurs Geschäftsprozessmanagement  
• Bamberg, Günter, Adolf G. Coenenberg und Michael Krapp, Be-

triebswirtschaftliche Entscheidungslehre   
• Preißner, Andreas: Balanced Scorecard anwenden. Balanced 

Scorecard anwenden: Kennzahlengestützte Unternehmenssteu-
erung  

• Brüggemann, Holger und Peik Bremer, Grundlagen Qualitäts-
management: Von den Werkzeugen über Methoden zum TQM  

  
b) Dienstleistungsmanagement (jeweils aktuelle Auflage)  
• Bruhn, Manfred und Heribert Meffert, Dienstleistungsmarketing  
• Bruhn, Manfred, Qualitätsmanagement für Dienstleistungen  
• Corsten, Hans, Dienstleistungsmanagement  
• Fischer, Regina, Dienstleistungscontrolling  
• Palmer, Adrian, Principles of Services Marketing 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.25 Managing Projects (5. Sem.) 
Modulbezeichnung Managing Projects 

Modulnummer LG510 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

5. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• ein breites und integriertes Wissen im Fachgebiet Projektma-

nagement und -Controlling zu beschreiben sowie die zentra-
len Inhalte zu erklären, 

• Konzepte, Methoden und Abläufe in Projektmanagement und 
Controlling verzahnt darzustellen, 

• geeignete Methoden zu Projektplanung und -Controlling für 
das effiziente und effektive Durchführen von Projekten zu 
identifizieren, 

• Entscheidung zu klassischem und agilen Projektmanagement 
hinsichtlich ihrer Anwendbarkeit zu reflektieren und kritisch 
gegeneinander abzuwägen und 

• Problemstellungen fachlich plausibel und methodengestützt 
zu lösen.  

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• gelernte Methoden für das Management und Controlling von 

Projekten verzahnt in unterschiedlichen Anwendungsfällen 
anzuwenden,  

• Situativ adäquate Problemlösungen zu erarbeiten und weiter-
zuentwickeln,  

• Forschungsmethoden anzuwenden sowie Informationen zu 
analysieren und zu interpretieren, 

• Forschungsfragen zu Problemstellung aus dem Projektma-
nagement und -Controlling abzuleiten und fundiert begründet 
zu beantworten, 

• Lösungsansätze für projektspezifische Aufgabenstellungen zu 
entwickeln und auf dem Stand der Wissenschaft umzusetzen 
sowie 

• anwendungsorientierte Projekte zu planen und durchzufüh-
ren. 
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Kommunikation und Kooperation  
• Problemlösungen schriftlich als auch mündlich zu formulieren,  
• im Team Argumente im Diskurs hervorzubringen und theore-

tisch und methodisch fundiert den eigenen Standpunkt zu ver-
treten,  

• im Team auf Basis von Methoden aus dem Projektmanage-
ment und -Controlling den Stand des Projektes zu kommuni-
zieren – den unterschiedlichen Stakeholdern adressatenadä-
quat sowie 

• gemeinsam in Teams zur Lösung komplexer Probleme ver-
antwortungsbewusst beizutragen unter Berücksichtigung der 
unterschiedlichen Sichtweisen der Beteiligten. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• ein berufliches Selbstbild zu entwickeln und die die eigenen 

Fähigkeiten einzuschätzen, vor allem hinsichtlich der Über-
nahme von Verantwortung in Projekten, 

• selbstständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten,  
• Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheiten zu reflektieren und 

diese unter Anleitung zu nutzen sowie 
• Rahmenbedingungen beruflichen Handelns zu erkennen und 

eigene Entscheidungen verantwortungsethisch zu begründen, 
vor allem unter der Berücksichtigung der Auswirkungen von 
Projektergebnissen auf Mitarbeitende im Unternehmen und 
die Gesellschaft.  

 

Lehrveranstaltung(en) a) Projekt Management 
b) Projekt Controlling 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen a) Vorlesung mit integrierten Übungen 
b) Vorlesung mit integrierten Übungen 
 
Die vermittelten Inhalte werden durch Besichtigungen von Unterneh-
men in der Region ergänzt. Fallweise werden Gastvorträge für aktu-
elle Fragestellungen integriert. 
 
Zur Vorbereitung werden Gliederungen der Veranstaltungen sowie 
Literaturlisten auf der Online-Plattform der Hochschule (OLAT) 
bereitgestellt. Übungsaufgaben mit Lösungen werden nach der 
Behandlung in der Veranstaltung zur Nachbereitung ebenfalls im 
OLAT bereitgestellt. 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Projekt Management 
• Teil I: Klassisches Projektmanagement 
• Grundlagen: Zielsetzungen und Vorgehensweisen basierend auf 

PMI 
• Teamarbeit: Teamentwicklung und -führung, Kommunikation 

und Planung im Team 
• Entwicklung der Projektstruktur (Work-Breakdown-Structure) 
• Ablauf der Projektplanung (WBS, Terminplanung, Ressourcen-

planung, Budgetplanung unter Anwendung der Software MS 
Project) 
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• Bestandteile des Projektstarts (Ziele, Organisation, Stakeholder-
Analyse, Kickoff) 

• Fortschrittsüberwachung und Kontrolle 
• Exkurs: Projekt-Angebot für Dienstleistungen 
• Teil II: Agiles Projektmanagement  
• Grundlagen: Zielsetzungen und Vorgehensweisen  
• Methoden: SCRUM und KANBAN 
• Vorgehensmodelle: Hybride Projekte und Change-Projekte 
• Standards und Zertifizierungsmodelle im Projektmanagement 
 
b) Projekt Controlling 
• Einführung: Projekt-Controlling für klassische Projekte 
• Projekt-Controlling – Ziel, Aufgaben und Nutzen 
• Frühindikatoren und Kostentreiber 
• Instrumente und Methoden des Projekt-Controllings (Nutz-

wertanalyse, Meilenstein-Trend-Analyse, Earned-Value-Me-
thode, Project Balanced Scorecard, Critical Chain Project Ma-
nagement) 

• Risikomanagement 
• Projektstatusreporting 
• Abweichungsanalyse 
• Management by Wandering Around (MBWA) 
• Einführung: Projekt-Controlling für agile Projekte (Ziel, Aufga-

ben, Vorgehensweisen und Nutzen) 
• Entwicklungsperspektiven 
 

Prüfungsart(en) Klausur oder Klausur und Seminararbeit 
 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Sabine Scheckenbach 

Empfohlene Literatur a) Projekt Management  
• Gundlach, M.: Agiles Projektmanagement- Erfolgreich navigie-

ren mit Scrum und Kanban: Ein umfassender Leitfaden für Ein-
steiger und Experten, akt. Aufl. 

• Kuster, J. et al.: Handbuch Projektmanagement: Agil – Klassisch 
– Hybrid, Wiesbaden, akt. Aufl. 

• Preußig J.: Agiles Projektmanagement: Agilität und Scrum im 
klassischen Projektumfeld, Bern, akt. Aufl. 

• Project Management Institute: The Project Management and A 
Guide to the Project Management Body of Knowledge (PMBOK 
Guide), Newtown Square (Pennsylvania), akt. Aufl. 

• Timinger, H.: Modernes Projektmanagement in der Praxis: Mit 
System zum richtigen Vorgehensmodell, Weinheim, akt. Aufl. 

• Ziegler, M.: Agiles Projektmanagement mit Scrum für Einsteiger: 
Agiles Projektmanagement jetzt im Berufsalltag erfolgreich ein-
setzen, akt. Aufl. 

 
b) Projekt Controlling 

https://www.amazon.de/Project-Management-Institute/e/B015AKN1D2/ref=dp_byline_cont_book_1
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• Demleitner, Kl.: Projekt-Controlling: Die kaufmännische Sicht 
der Projekte, Langenhagen, akt. Aufl. 

• Fiedler, R.: Controlling von Projekten: Mit konkreten Beispielen 
aus der Unternehmenspraxis – Alle Aspekte der Projektplanung, 
Projektsteuerung und Projektkontrolle 

• Nobach, K. / Zirkler, B. / Hofmann, J.: Projektcontrolling: Leitfa-
den für die betriebliche Praxis, Wiesbaden, akt. Aufl. 

• Wanner, R.: Projektcontrolling: Projekte erfolgreich planen, 
überwachen und steuern, Leipzig, akt. Aufl. 

• Wanner, R.: Earned Value Management: So machen Sie Ihr 
Projektcontrolling noch effektiver, Leipzig, akt. Aufl. 

 
Zu jeder Vorlesungseinheit werden neben Gliederung und inhaltli-
chen Modulunterlagen auch weitergehende Literaturempfehlungen im 
E-Learning Portal der Hochschule (OLAT) bekannt gegeben 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.26 Logistikmanagement (5. Sem.) 
Modulbezeichnung Logistikmanagement 

Modulnummer LG520 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

5. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• das Fachgebiet Logistikmanagement in seiner Breite zu er-

kennen, die Grundkonzepte auszudrücken und Zusammen-
hänge zu identifizieren,  

• Begriffe, Theorien, Konzepte, Methoden und Prozesse zu er-
läutern, 

• geeignete Methoden für die Bearbeitung bestimmter Prob-
leme aufzulisten, 

• fachliche Aussagen hinsichtlich ihrer Richtigkeit zu reflektie-
ren und kritisch einzuordnen,  

• fachliche Aussagen kritisch gegeneinander abzuwägen, ei-
nander gegenüberzustellen sowie miteinander zu vergleichen 
und  

• Problemstellungen und Aufgaben (fachlich plausibel) zu lö-
sen.  

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• Erlerntes (ihr Wissen, z.B. gelernte Methoden, anzuwenden 

und zu nutzen,  
• Problemlösungen zu erarbeiten sowie  
• anwendungsorientierte Projekte durchzuführen. 
 
Kommunikation und Kooperation  
• Problemlösungen (schriftlich und mündlich) zu formulieren,  
• im Diskurs mit Fachvertretenden, Fachfremden und im Team 

Argumente hervorzubringen (theoretisch und methodisch fun-
diert) sowie den eigenen Standpunkt zu vertreten sowie  

• gemeinsam in Teams Aufgabenstellungen (verantwortungs-
bewusst) zu lösen.  
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Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• die eigenen Fähigkeiten einzuschätzen und  
• selbstständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten.  

 

Lehrveranstaltung(en) a) Qualitäts- und Risikomanagement 
b) Nachhaltigkeitsanalyse von Supply Chains 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen a) Vorlesung 
b) Seminar 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Qualitäts- und Risikomanagement 
• Grundlagen des Qualitäts- und Risikomanagements 
• Total Quality Management 
• EFQM-Modell 
• ISO 9001 
• Ausgewählte Methoden des Qualitäts- und Risikomanagements 

(z.B. Checkliste, FMEA, etc.) 
• Fallstudien 
 
b) Nachhaltigkeitsanalyse von Supply Chains 
• Datenbeschaffung 
• Aufbau einer Datenbank 
• Auswertung und Analyse 
• Charting 
• Entwicklung von Kennzahlen 
• Diskussion der Learnings 

Prüfungsart(en) Klausur und Seminararbeit 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Bongard 

Empfohlene Literatur • Delfmann, W., Reihlen, M. (Hrsg.): Controlling von Logistikpro-
zessen, München, akt. Auflage 

• Piontek, J.: Bausteine des Logistikmanagements: Supply Chain 
Management, E- Logistics, Logistikcontrolling, Herne, akt. Auf-
lage 

• Weber, J.: Logistik- und Supply Chain Controlling, Stuttgart, akt. 
Auflage 

• Blom, F., Harlander, N. A.: Logistik- Management: der Aufbau 
ganzheitlicher Logistikketten in Theorie und Praxis, Renningen, 
akt. Auflage. 

• Binner, H. F.: Unternehmensübergreifendes Logistikmanage-
ment, München/Wien, akt. Auflage. 

• Schuh, G.: Logistikmanagement: strategische Wettbewerbsvor-
teile durch Logistik, akt. Auflage (Beiträge teilweise englisch) 

• Baumgarten, Helmut: Qualitäts- und Umweltmanagement logisti-
scher Prozessketten, Bern, akt. Auflage. 
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• Kamiske, Gerd F./Brauer, Jörg-Peter: Qualitätsmanagement von 
A bis Z. Erläuterung moderner Begriffe des Qualitätsmanage-
ments, München, akt. Auflage. 

• Klapper, Norbert: Präventive Qualitätssicherung von Logistikleis-
tungen in der Produktion. Eine empirische Untersuchung, Berlin, 
akt. Auflage. 

• Nippel, Harald: Qualitätsmanagement in der Logistik, Wiesba-
den, akt. Auflage. 

• Pfeifer, Tilo: Praxisbuch Qualitätsmanagement. Aufgaben, Lö-
sungswege, Ergebnisse, München, akt. Auflage. 

• Pfeifer, Tilo: Qualitätsmanagement. Strategien, Methoden, 
Techniken, München, akt. Auflage. 

• Richard, Oliver: Prozessorientiertes Qualitätsmanagement in der 
Logistik. Ein Beitrag zur Steigerung der Logistikqualität, Dort-
mund, akt. Auflage. 

• Romeike, Frank/Hager, Peter: Erfolgsfaktor Risiko-Management 
3.0, Wiesbaden, akt. Auflage. 

• Waters, Donald: Supply Chain Risk Management, London Phi-
ladelphia, akt. Auflage. 

• Wente, Insa Mareen: Supply Chain Risikomanagement: Umset-
zung, Ausrichtung und Produktpriorisierung, Köln, akt. Auflage. 

• Wiendahl, Hans-Peter (Hrsg.): Erfolgsfaktor Logistikqualität. 
Vorgehen, Methoden und Werkzeuge zur Verbesserung der Lo-
gistikleistung, Berlin, akt. Auflage.der Praxis, Zürich, akt. Auf-
lage. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.27 Supply Chain Management (5. Sem.) 
Modulbezeichnung Supply Chain Management 

Modulnummer LG530 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

5. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• unterschiedliche Gestaltungsformen von Supply Chains zu 

vergleichen, 
• die Anforderungen einer untersuchten Supply Chain zu identi-

fizieren, 
• die unterschiedlichen Flüsse im Rahmen des Supply Chain 

Designs zu erklären, 
• die zentralen Herausforderungen im Supply Chain Design zu 

erläutern. 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• eine Supply Chain bezogen auf die identifizierten Anforderun-

gen effizient und strategisch zu gestalten, 
• die Herausforderungen bei der praktischen Supply Chain Exe-

cution zu erkennen, 
• verschiedene mögliche Lösungen für die Umsetzung von 

Supply Chain Konzepten kritisch zu diskutieren, 
• Lösungen für die Umsetzung hinsichtlich ihrer Wirtschaftlich-

keit zu analysieren. 
 
Kommunikation und Kooperation  

• die Flüsse in einer Supply Chain kritisch zu bewerten, 
• die Kennzahlen einer Supply Chain aufzubereiten und zu 

kommunizieren. 
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• Supply Chains zu implementieren. 

 
 

Lehrveranstaltung(en) a) Supply Chain Design 
b) Supply Chain Planning 

2 
2 

SWS 
SWS 
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Lehr- und Lernformen a) Vorlesung mit integrierten Übungen 
b) Vorlesung mit integrierten Übungen 

Veranstaltungssprache a) Deutsch/Englisch 
b) Deutsch/Englisch 

Studieninhalte a) Supply Chain Design 
• Grundlagen der Gestaltung von Supply Chains  
• Gestaltung der physischen Flüsse: Transport- und Standortent-

scheidungen und Entwurf von Supply Chain Netzwerken  
• Gestaltung der Informationsflüsse: Kommunikation mit Lieferan-

ten (Beschaffung, Vertragsgestaltung), internen Ressourcen 
(Produktionsplanung, Materialbedarfsplanung) und Kunden 

• Gestaltung der finanziellen Flüsse: Methoden der Buchführung, 
Kostenrechnung und Kapitalwertberechnung im Supply Chain 
Management behandelt 

• Gestaltung der Organisation: Leistungskennzahlen und Supply 
Chain Organisationsdesign 

• Einsatz vernetzter IT-Lösungen und Cloud-Technologie 
 

b) Supply Chain Planning 
• Grundlagen der Planung und Steuerung von Lieferketten sowie 

Entwicklung und Anwendung analytischer Werkzeuge, Modelle 
und Techniken dazu 

• Nachfrageprognose: qualitative Prognosen, Zeitreihenanalysen 
und Regressionsmodelle 

• unternehmensübergreifendes Bestandsmanagement: determi-
nistische sowie stochastische Modelle, um Bestände entlang der 
Supply Chain optimal zu steuern 

• synchronisierte Produktionsplanung und -steuerung: Ansätze 
der Produktionsplanung, einschließlich aggregierter Planung 
(APS) und Manufacturing Resource Planning (MRP II) zur Er-
möglichung einer abgestimmten und effizienten Produktion 

• Transportmanagement: Routenfindung, Transportmodalitäten 

Prüfungsart(en) Klausur 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Jacob Hamann-Lohmer 

Empfohlene Literatur • Hohmann, S.: Logistik- und Supply Chain Management: Grund-
lagen, Theorien und quantitative Aufgaben, Wiesbaden 2022 

• Kurbel, K. E.: Enterprise Resource Planning and Supply Chain 
Management: Functions, Business Processes and Software for 
Manufacturing Companies, Dordrecht 2013   

• Voß, P. H. (Hrsg.): Logistik – die unterschätzte Zukunftsindust-
rie, Wiesbaden 2020 

• Arndt, H.: Supply Chain Management: Optimierung logistischer 
Prozesse, Wiesbaden 2021 

• Becker, T.: Prozesse in Produktion und Supply Chain optimie-
ren, 3. Auflage, Berlin/Heidelberg 2018 
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• Werner, H.: Supply Chain Management. Grundlagen, Strate-
gien, Instrumente und Controlling, Lehrbuch, 7. Auflage 2020, 
Springer Gabler. 

 
Weitergehende aktuelle Literaturempfehlungen vorlesungsbegleitend 
im E-Learning Portal der Hochschule (OLAT) bekannt gegeben. 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.28 Managing Processes (5. Sem.) 
Modulbezeichnung Managing Processes 

Modulnummer LG540 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

5. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• ein breites und integriertes Wissen im Fachgebiet Prozessma-

nagement auszudrücken sowie vertieftes Wissen und Verste-
hen mit konkretem Bezug zur Logistik sowie Logistik-Control-
ling zu transferieren, 

• Methoden des Prozessmanagements insbesondere im Be-
reich Logistik und sowie Methoden des Controllings bezogen 
auf die Logistik zu erklären, 

• geeignete Methoden für die Prozessmodellierung (bspw. 
EPK, WKD) und Prozessoptimierung zu identifizieren und hin-
sichtlich ihrer Anwendbarkeit und Aussagen zu reflektieren 
und kritisch miteinander zu vergleichen sowie 

• Problemstellungen zum Prozessmanagement und -Controlling 
im Rahmen der Logistik fachlich plausibel zu lösen.  

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• gelernte Methoden zum Prozessmanagement sowie die Ver-

wendung der zugrundeliegenden Notation unter Nutzung der 
Software ARIS anzuwenden und im Rahmen praxisbezogener 
Anwendungsfälle zu nutzen,  

• zu erarbeiten, weshalb es erforderlich ist, im Unternehmen 
Geschäftsprozesse zu erheben und explizit zu beschreiben. 

• Problemlösungen im Rahmen der Prozessmanagements und 
-Controllings bezogen auf die Logistik zu erarbeiten und fall-
bezogen weiterzuentwickeln, 

• Daten, Informationen anwendungsfallbezogen zu analysieren 
und zu interpretieren, 

• Forschungsergebnisse im Kontext des Prozessmanagements 
– und Controllings zu interpretieren und darzulegen,  
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• Lösungsansätze für Anwendungsfälle im Prozessmanage-
ment und -Controlling zu entwickeln und auf dem Stand der 
Wissenschaft umzusetzen sowie 

• anwendungsorientierte Projekte umzusetzen. 
 
Kommunikation und Kooperation  
• Problemlösungen schriftlich als auch mündlich zu formulieren,  
• Prozessmodelle als Kommunikationsmittel und Prozess-mo-

dellierung als Werkzeug zu nutzen, 
• im Team Argumente theoretisch und methodisch fundiert her-

vorzubringen und den eigenen Standpunkt diesbezüglich zu 
vertreten,  

• im Team zu kommunizieren und zu kooperieren sowie 
• gemeinsam im Team Aufgabenstellungen verantwortungsbe-

wusst zu lösen unter Berücksichtigung und Abwägung unter-
schiedliche Sichtweisen der Beteiligten. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• ein berufliches Selbstbild zu entwickeln,  
• die eigenen Fähigkeiten im Kontext des Prozessmanagement 

und -Controllings einzuschätzen,  
• selbstständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten,  
• eigene Entscheidungen verantwortungsethisch zu begründen, 

insbesondere aufgrund der Auswirkungen von Prozessopti-
mierungen auf das Aufgabenfeld von Mitarbeitenden im Un-
ternehmen sowie 

• das eigene berufliche Handeln kritisch in Bezug auf gesell-
schaftliche Erwartungen und Folgen zu reflektieren.  

 

Lehrveranstaltung(en) a) Prozess-Management 
b) Logistik-Controlling 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen a) Vorlesung mit integrierten Übungen 
b) Vorlesung mit integrierten Übungen 
 
Die vermittelten Inhalte werden durch Besichtigungen von Unterneh-
men in der Region ergänzt. Fallweise werden Gastvorträge für aktu-
elle Fragestellungen integriert. 
 
Zur Vorbereitung werden Gliederungen der Veranstaltungen sowie Li-
teraturlisten auf der Online-Plattform der Hochschule (OLAT) bereit-
gestellt. Übungsaufgaben mit Lösungen werden nach der Behand-
lung in der Veranstaltung zur Nachbereitung ebenfalls im OLAT be-
reitgestellt. 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Prozess-Management 
• Einführung in das Geschäftsprozessmanagement 
• Architektur integrierter Informationssysteme (ARIS) 
• Darstellungsmethoden für die Modellierung von Geschäftspro-

zessen 
• Methoden und Verfahren zur Optimierung von Geschäftsprozes-

sen 
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• Zielsetzung, Vorgehensweise und Methoden der Prozessopti-
mierung 

• Zielsetzung und Methoden des Change Managements 
•  
 
b) Logistik-Controlling 
• Einführung: Controlling in der Logistik 
• Erfassung von Logistikleistungen – Probleme,  

Vorgehensweise und Anwendungsbereiche 
• Verfahren zur Erfassung von Logistikkosten – Überblick, Anwen-

dungsbereiche und Branchendurchdringung 
• Budget und Budgeting als Planungsinstrument im Logistik-Con-

trolling 
• Stellenwert des Berichtswesens im Logistik-Controlling 
• Geschäftsprozessmanagement als Basis des Logistik-Control-

lings 
• Methoden der Prozessbewertung 
• Prozesskostenrechnung – Anwendungen im Logistik-Controlling 
• Six Sigma: Relevanz und Effekte im Logistik-Controlling 

Prüfungsart(en) Klausur oder Klausur und Seminararbeit 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Sabine Scheckenbach 

Empfohlene Literatur a) Prozess-Management 
• Gadatsch, A.: Grundkurs Geschäftsprozess-Management: Ana-

lyse, Modellierung, Optimierung und Controlling von Prozessen, 
Wiesbaden, akt. Aufl. 

• Jochem, R. et al: Prozessmanagement: Strategien, Methoden, 
Umsetzung, akt. Aufl. 

• Seidlmeier, H.: Prozessmodellierung mit ARIS®: Eine beispiel-
orientierte Einführung für Studium und Praxis: Eine beispielori-
entierte Einführung für Studium und Praxis,  
Braunschweig/Wiesbaden, akt. Aufl. 

• Schmelzer, H. J./Sesselmann, W.: Geschäftsprozessmanage-
ment in der Praxis: Kunden zufrieden stellen – Produktivität stei-
gern – Wert erhöhen, München/Wien akt. Aufl. 

• Staud, J.: Geschäftsprozessanalyse, Berlin et al., akt. Auflage 
• Stöger, R.: Prozessmanagement: Kundennutzen, Produktivität, 

Agilität, akt. Aufl. 
 
b) Logistik-Controlling 
• Delfmann, W., Reihlen, M. (Hrsg.): Controlling von Logistikpro-

zessen, München, akt. Aufl. 
• Horváth, P./Gleich, R./Seiter, M.: Controlling, München, akt. 

Aufl. 
• Jochem, R./Geers, D./Giebel, M. (Hrsg): Six Sigma leicht ge-

macht, Düsseldorf, akt. Aufl. 
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• Otto, A.: Methoden der Prozessbewertung, in: Delfmann, 
W./Reihlen (Hrsg.): Controlling von Logistikprozessen, Stuttgart, 
akt. Aufl. 

• Piontek, J.: Bausteine des Logistikmanagements: Supply Chain 
Management, E- Logistics, Logistikcontrolling, Herne, akt. Auf-
lage 

• Weber, J.: Logistik-Kostenrechnung, Berlin/Heidelberg akt. Auf-
lage. 

• Weber, J./Schäffer, U.: Einführung in das Controlling, Stuttgart 
akt. Auflage. 

• Weber, J./Wallenburg, C. M.: Logistik- und Supply Chain Con-
trolling, Stuttgart, akt. Aufl. 

• Werner, H.: Supply Chain Controlling: Grundlagen, Perfor-
mance-Messung und Handlungsempfehlungen, Wiesbaden, akt. 
Aufl. 

 
Zu jeder Vorlesungseinheit werden neben Gliederung und inhaltli-
chen Modulunterlagen auch weitergehende Literaturempfehlungen im 
E-Learning Portal der Hochschule (OLAT) bekannt gegeben 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.29 Auslandsstudiensemester oder Praxissemester im In- oder Aus-
land (6. Sem.) 

Modulbezeichnung Auslands- oder Praxissemester 

Modulnummer LG600 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

6. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 18 

Kontaktzeit (h) Individuell 

Selbstlernzeit (h) individuell 

Teilnahmevoraussetzungen Mit Erreichen von 60 ECTS kann der Antrag auf Genehmigung 
des Auslands --/Praxissemesters gestellt werden. 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• ihr bisher im Studium erworbenes Fachwissen in einem pra-

xisbezogenen oder interkulturellen Kontext anzuwenden und 
zu vertiefen, 

• wirtschaftliche, rechtliche und kulturelle Besonderheiten von 
Organisationen oder Märkten im In- oder Ausland einzuord-
nen und zu reflektieren, 

• betriebliche Abläufe, Strukturen und Prozesse sowie internati-
onale Lehr- und Lernmethoden systematisch zu beobachten 
und theoretisch zu erklären, 

• unternehmens- oder länderspezifische Arbeits- und Kommuni-
kationskulturen sowie deren Unterschiede analytisch zu be-
schreiben, 

• zentrale Fachbegriffe, Methoden und Konzepte aus dem Stu-
dium in realen oder internationalen Anwendungssituationen 
wiederzuerkennen und einzuordnen. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• in einem konkreten beruflichen oder internationalen Umfeld 

Aufgabenstellungen selbstständig oder im Team zu bearbei-
ten und praxisnahe Lösungen zu entwickeln, 

• ihre im Studium erworbenen Kompetenzen zur Analyse be-
trieblicher Herausforderungen oder interkultureller Erfahrun-
gen zielgerichtet einzusetzen, 

• relevante Informationen zu betrieblichen oder internationalen 
Arbeitsprozessen systematisch zu erfassen, zu dokumentie-
ren und auszuwerten, 
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• Transferleistungen zwischen Theorie und Praxis herzustellen 
und daraus Handlungsempfehlungen für unternehmerische 
oder persönliche Weiterentwicklungen abzuleiten, 

• betriebliche oder hochschulische Projekte strukturiert zu be-
gleiten, zu reflektieren und die gewonnenen Erkenntnisse kri-
tisch auf ihre Relevanz hin zu prüfen, 

• berufsfeldspezifische Aufgabenstellungen mithilfe wissen-
schaftlich fundierter Ansätze zu bewerten und praxisbezo-
gene Handlungskonzepte abzuleiten. 

 
Kommunikation und Kooperation  
• sich in einem interkulturellen oder praxisnahen Umfeld situati-

onsgerecht, sachlich und zielgruppenorientiert schriftlich und 
mündlich auszudrücken, 

• in internationalen oder betrieblichen Teams konstruktiv zu-
sammenzuarbeiten und Verantwortung für gemeinsame Ar-
beitsprozesse zu übernehmen, 

• ihre Erfahrungen und Beobachtungen strukturiert zu doku-
mentieren und in einem Auslands- bzw. Praxissemesterbe-
richt nachvollziehbar darzustellen, 

• mit Kolleg*innen, Vorgesetzten oder Lehrenden respektvoll 
und lösungsorientiert zu kommunizieren, 

• unterschiedliche Sichtweisen, Werte und Kommunikationsstile 
aus internationalen oder unternehmensspezifischen Kontex-
ten zu reflektieren und in den eigenen Arbeitsstil zu integrie-
ren. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• ein reflektiertes berufliches Selbstverständnis auf Grundlage 

praktischer oder interkultureller Erfahrungen weiterzuentwi-
ckeln, 

• ihre fachlichen und sozialen Kompetenzen im Praxis- oder 
Auslandskontext realistisch einzuschätzen und daraus indivi-
duelle Lernziele abzuleiten, 

• Gestaltungsspielräume in der Praxis oder im Studium verant-
wortungsvoll zu nutzen und die daraus resultierenden Ent-
scheidungen fachlich zu begründen, 

• ihre Rolle im beruflichen oder kulturellen Umfeld kritisch zu re-
flektieren und ethische Aspekte in ihr Handeln zu integrieren, 

• internationale und interdisziplinäre Perspektiven für die per-
sönliche und berufliche Weiterentwicklung produktiv zu nut-
zen, insbesondere im Hinblick auf die Bachelorthesis oder 
den Berufseinstieg. 

 

Lehrveranstaltung(en) - - SWS 

Lehr- und Lernformen  Die Studierenden lernen entweder in Betrieben (Praktika) oder 
an ausländischen Hochschulen Inhalte, Lehrmethoden und 
kulturelle Unterschiede kennen. Die Lehrformen können 
aufgrund der verschiedenen Betriebe und Heimatländer der 
Hochschulen sehr unterschiedlich sein. 
 
Die Studierenden lernen im Falle Betriebe oder andere 
Hochschulen/ Kulturen kennen. 
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Veranstaltungssprache - 

Studieninhalte: Siehe Auslandssemester-/ Praxissemesterordnung 

Prüfungsart(en) (erfolgreiche Teilnahme): 5-seitiger Auslands-/Praxissemesterbericht 
und Transcript of Records bzw. Praktikantenzeugnis, das vom be-
treuenden Hochschullehrer abgenommen wird. 
 
Im Falle von Praktika wird auch der Arbeitsvertrag bzw. 
Stundenzettel kontrolliert. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

Keiner (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Wolfgang Müller 

Empfohlene Literatur - 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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2.30 Bachelorthesis (6. Sem.) 
Modulbezeichnung Bachelorthesis 

Modulnummer LG610 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

6. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 12 

Kontaktzeit (h) - 

Selbstlernzeit (h) 360 

Teilnahmevoraussetzungen Mit Erreichen von 120 ECTS kann die Anmeldung für die Erstellung 
der Bachelorthesis eingereicht werden. Die Bachelorarbeit weist die 
gesammelten fachlichen und wissenschaftlichen Kenntnisse nach. 
Um die Befähigung zum Schreiben einer wissenschaftlichen Arbeit zu 
erlangen sollte LG350 Wissenschaftliches Arbeiten absolviert sein 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage,  
 
Wissen und Verstehen  
• im Gebiet des Abschlussthemas umfassendes Wissen und 

vertiefte Wissensbestände dazulegen, 
• Literaturquellen regelgerecht zu finden, zu analysieren und 

korrekt wiederzugeben, 
• Textverarbeitungs- und Zitationsprogramme zu nutzen, um 

eine formal anspruchsvolle Arbeit zu erstellen. 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• Forschungsfragen selbständig zu formulieren,  
• Problemlösungen anhand der erarbeiteten Forschungsfragen 

zu formulieren, 
• Forschungsmethoden zur Lösung der Forschungsfragen an-

zuwenden, 
• die erlernten Regeln des wissenschaftlichen Arbeitens anzu-

wenden, 
• die im Laufe des Studiums erlernten fachlichen Kenntnisse 

aus unterschiedlichen Fachgebieten zu nutzen und zusam-
menzuführen. 

 
Kommunikation und Kooperation  
• die Forschungsergebnisse zu präsentieren und korrekt einzu-

ordnen, 
• unterschiedliche Sichtweisen zu den erarbeiteten For-

schungsfragen darzulegen und anhand einer Abwägung zu 
einem begründeten Urteil zu kommen. 
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Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität  
• die Abschlussarbeit in Form eines Projekts zu planen (Ter-

minplanung), durchzuführen (Controlling, Meilenstein-Trend-
Analyse) und fristgerecht abzuschließen, 

• ein berufliches Selbstbild zu entwickeln und nutzen auch ethi-
sche Argumente, um die gewonnenen Erkenntnisse zu be-
gründen.  

 
 

Lehrveranstaltung(en) - - SWS 

Lehr- und Lernformen Abschlussarbeit 
Eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten mit individueller Unter-
stützung durch eine betreuende Person 

Veranstaltungssprache Deutsch oder Englisch (auf Antrag) 

Studieninhalte Erstellen der Bachelorarbeit 

Prüfungsart(en) Bachelorarbeit 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls Die Bachelorarbeit weist die gesammelten fachlichen und 
wissenschaftlichen Kenntnisse nach. 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

24/172 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Wolfgang Müller 

Empfohlene Literatur Abhängig vom Thema der Bachelorarbeit 

Letzte Aktualisierung Juni 2025 
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